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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Entwick-
lungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter zu 
machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-Trä-
gerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesianer 
Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Part-
ner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von 
Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs verankert 
Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Ver-
bund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerech-
tigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at
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Dezember 2021
Themenschwerpunkte

Tag der Menschenrechte - 

Lieferkettengesetz gegen 

Kinderarbeit

Philippinen: Nothilfe nach Taifun

Silvester: Spenden statt Böller

1.

2.

3.
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Medium: Jugend Eine Welt

AKTUELLES
 auf der Website von Jugend Eine Welt

HUMANITÄRE HILFE FÜR 
AFGHANISTAN

EIN SPIELPLATZ FÜR BETHLEHEM

Lebensmittel als „Weihnachtsge-
schenk“ für hungernde Familien

AKTUELLES   30.12.2021 AKTUELLES    21.12.2021

Ein Ort für Dialog, Verständnis und Ver-
söhnung
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Medium: Jugend Eine Welt

PRESSEAKTIKEL 
auf der Website von Jugend Eine Welt

SILVESTER: SPENDEN STATT 
BÖLLER

PHILIPPINEN: NOTHILFE NACH 
TAIFUN

Zum Jahreswechsel ein Feuerwerk der 
Nächstenliebe zünden

PRESSE   27.12.2021 PRESSE    20.12.2021

Schwere Schäden nach Wirbelsturm

LIEFERKETTENGESETZ GEGEN 
KINDERARBEIT

Tag der Menschenrechte

PRESSE   06.12.2021

MEHR QUALITÄT FÜR 
FREIWILLIGENEINSÄTZE

Beratungsleitfaden präsentiert

PRESSE   02.12.2021

SENIOR EXPERTS WIEDER IM 
EINSATZ

Vor Ort und über das Internet weltweit 
ehrenamtlich tätig

PRESSE   01.12.2021
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Elektronische Medien

Jugend Eine Welt auf Ö1

Jugend Eine Welt in Radio Grün Weiß - 
Interview mit Geschäftsführer Reinhard 
Heiserer zum Lieferkettengesetz

Jugend Eine Welt 
Botschafterin Chris Loner 
erzählt im Donau 
Kanal Interview über ihre
ehrenamtlichen Tätigkeiten!

Nachzuschauen: www.youtube.
com/watch?v=1Zejfos3TAE



Danke!

Don Bosco Aktion ÖsterreichMünichreiterstraße 31 • 1130 Wien  Tel. +43 1 879 07 07 - 0 • www.jugendeinewelt.at        facebook.com/jugendeinewelt

Gesegnete Gesegnete 
Weihnachten!Weihnachten!

Kartenmotiv: Krippe aus der von Jugend Eine Welt 
unterstützten Kunsthandwerkstatt in Dagoretti, Kenia.
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Drucksorten im Dezember

www.jugendeinewelt.at

Kartenmotiv: Krippe aus der von Jugend Eine Welt 

unterstützten Kunsthandwerkstatt in Dagoretti, Kenia.

  Gesegnete   Gesegnete 
Weihnachten!
Weihnachten!

Unsere Weihnachtskarten 2021
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2021 - JAHR GEGEN KINDERARBEIT

Produktblatt Dezember

www.jugendeinewelt.at/kinderarbeit

Leuchtende Kerzen am Tisch, auf dem Adventkranz und am Weihnachtsbaum – wie 
wunderschön! Doch wussten Sie, dass in 45 Prozent aller Kerzen Palmöl steckt? 
Es ist erschreckend: jedes zweite Produkt in unseren Supermärkten enthält laut 
Global 2000 Palmöl. So steckt Palmöl auch in einer Vielzahl von käuflich erwerbbaren 
Weihnachtskekserln. Der größte weltweite Palmöl-Anteil stammt aus Malaysia 
und Indonesien und es werden unzählige KinderarbeiterInnen beschäftigt. Allein 
in Indonesien sind zwischen 3,7 und 8 Millionen Menschen in der Palmölindustrie 
tätig. Nach investigativen Recherchen von Amnesty International auch viele Kinder 
zwischen 8 und 15 Jahren. Aber auch in Sierra Leone werden Kinder in der 
Palmölproduktion eingesetzt. Oft ohne Schutzausrüstung, Zugang zu sauberem 
Wasser oder Latrinen. Sie leiden meist unter gesundheitlichen Problemen 
und sind einem hohen Verletzungsrisiko ausgesetzt. Laut UNICEF haben jene 
Kinder, die in den Regionen der Palmölplantagen leben, häufig keinen Zugang 
zu grundlegenden Dienstleistungen wie Bildung und Gesundheitsversorgung. 
Auch die mit der Palmölproduktion einhergehende Umweltverschmutzung hat 
gefährliche Auswirkungen auf die Gesundheit der Kinder.

© pexels.com, unsplash.com

 
IN DIESEM PRODUKT STECKT MEIST   
   AUSBEUTERISCHE KINDERARBEIT!

PALMÖLPALMÖL
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Newsletter im Dezember
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@jugendeinewelt

@jugend_eine_welt
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MEHR QUALITÄT FÜR FREIWILLIGENEINSÄTZE
Beratungsleitfaden präsentiert

WeltWegWeiser und Österreichische Jugendinfos 
veröffentlichen Beratungsleitfaden, von dem 
JugendberaterInnen und angehende Freiwillige 
gleichermaßen profitieren sollen.

Immer mehr junge Menschen zieht es ins Ausland, 
um sich dort für eine gewisse Zeit freiwillig zu en-
gagieren. Oft kann die Vielzahl an Angeboten aber 
auch überfordern. Deshalb ist eine umfangreiche 
Beratung vor einem Einsatz notwendig, um diesen 
zu einer positiven Erfahrung für alle Beteiligten zu 
machen. Der Beratungsleitfaden von WeltWeg-
Weiser und den Österreichischen Jugendinfos soll 
hierbei zu mehr Qualität von Auslandsfreiwilligen-
einsätzen beitragen.
„Wir sind bestürzt über das brutale Vorgehen ge-
gen die Salesianer Don Boscos in Äthiopien“, er-
klärt der Gründer und Geschäftsführer von Jugend 
Eine Welt, Reinhard Heiserer. „Ein solches Vorge-
hen gegen neutrale Ordensleute und ihr Umfeld ist 
nicht entschuldbar. Die Don Bosco-Partner haben 
seit fast einem Jahr in der Konfliktregion die not-
leidende Bevölkerung versorgt, trotz widriger Um-
stände. Helfer und Helferinnen dürfen auf keinen 
Fall zur Zielscheibe in einem Krieg werden“, betont 
Heiserer. Die Ordensleute und ihre Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen müssten unverzüglich wie-
der freigelassen werden, fordert er weiter. 

Großer Unterschied zwischen „Voluntourismus-
Angeboten“ und qualitätsvollen Einsätzen

Qualitätsvolle Auslandseinsätze unterscheiden sich 
von sogenannten „Voluntourismus-Angeboten“ 
maßgeblich. Voluntourismus-AnbieterInnen ver-
sprechen Freiwilligen, innerhalb weniger Wochen 
einen Beitrag zur Verringerung globaler Ungleich-
heit zu leisten. Das entspricht aber nicht der Reali-
tät. „Freiwillige, die einen Einsatz über eine dieser 
Agenturen buchen, gehen oft völlig unvorbereitet 
in einen Einsatz, ohne die jeweilige Landessprache 
zu sprechen und die Menschen und Kultur zu ken-
nen. Zudem sind sie oft nicht ausgebildet für die 
Aufgaben, die sie vor Ort erwarten. Deshalb fühlen 
sich junge Freiwillige oft überfordert, wodurch sich 
Stereotype im Kopf noch verstärken können. Qua-
litativ hochwertige Freiwilligeneinsätze sind hinge-
gen immer Lerneinsätze, von denen beide Seiten 
profitieren sollen“, so Sophia Stanger, Projektleite-
rin von WeltWegWeiser, der von Jugend Eine Welt 
getragenen und von der Austrian Development 
Agency (ADA) finanzierten Servicestelle für interna-
tionale Freiwilligeneinsätze.



MEDIENECHO
Datum: Dezember 2021
Medium: Jugend Eine Welt

13

MEHR QUALITÄT FÜR FREIWILLIGENEINSÄTZE
Beratungsleitfaden präsentiert

Im Beratungsgespräch, das jedem qualitätsvollen Ein-
satz vorangeht, werden die Wünsche und Motivatio-
nen, aber auch die Ängste der Freiwilligen eruiert. Nur 
so kann ein auf ihre Fähigkeiten und Interessen zuge-
schnittenes Projekt gefunden werden. Dies ist auch die 
grundlegende Intention des Beratungsleitfadens, den 
Fachreferentinnen von WeltWegWeiser und Beraterin-
nen der Österreichischen Jugendinfostellen gemeinsam 
entwickelt haben. JugendberaterInnen finden im Bera-
tungsleitfaden neben Tipps und Hintergrundinfos auch 
eine Schritt-für-Schritt Anleitung für ein selbstreflexives 
und gleichzeitig kritisches Gespräch.

Beratungsleitfaden soll Qualität der Einsätze verbes-
sern

Auch Aleksandar Prvulović, Geschäftsführer der Öster-
reichischen Jugendinfos, betont die Bedeutung des 
Beratungsleitfadens im Hinblick auf die Qualitäts-
steigerung von internationalen Freiwilligeneinsätzen: 
„Der Leitfaden soll AuslandsberaterInnen dabei unter-

stützen, interessierte junge Menschen bestmöglich über 
qualitätsvolle und faire Freiwilligenarbeit zu informieren. 
Außerdem wollen wir einen kritischen Reflexionsprozess 
anstoßen, der für das Engagement im Ausland besonders 
wichtig ist. Der Leitfaden trägt somit auch zu zwei unserer 
wichtigsten Arbeitsprinzipien bei: qualitativ hochwerti-
ge Informationen für junge Menschen zur Verfügung zu 
stellen und ihre Medien-, Entscheidungs- und Handlungs-
kompetenz zu stärken.“

Bedeutung von Auslandsfreiwilligeneinsätzen gerade in 
Pandemie besonders groß

Dass der Beratungsleitfaden rund um den Tag des Eh-
renamts und nun während des vierten Lockdowns ver-
öffentlicht wird, ist kein Zufall, denn gerade jetzt wachsen 
Fernweh, aber auch die Sorgen im Hinblick auf längere 
Auslandsaufenthalte. „Reisen und sich in anderen Regio-
nen der Welt zu engagieren, scheinen durch die Pande-
mie in weite Ferne gerückt. Zusammenhalt rund um den 
Erdball sind aber besonders jetzt sehr wichtig. Freiwillige, 
die sich für einen Auslandseinsatz entscheiden, kehren mit 
neuen Perspektiven, einer offeneren Weltsicht und mehr 
Toleranz im Gepäck nach Hause zurück, wovon nicht nur 
sie selbst, sondern auch ihr Umfeld substanziell profitie-
ren“, meint Stanger. Zahlreiche Erfahrungsberichte von 
Freiwilligen bestätigen dies. „Der freiwillige Einsatz auf 
einem anderen Kontinent und das Eintauchen in zum Teil 
völlig andere Lebensrealitäten hat für mich die Welt noch 
spürbarer zu einer Einheit verschmelzen lassen“, meint 
etwa Natalie, die im April 2020 von ihrem Freiwilligen-
einsatz in einem Projekt der Caritas in Thailand zurück-
gekehrt ist. Und diese Einheit braucht es gerade in Zeiten 
einer Krise wohl mehr denn je.
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Beratungsleitfaden bringt mehr Qualität für 
F reiwilligeneinsätze 

02 Dez 16:00 2021 von OTS Print This Article 

Tag des Ehrenamtes, 5.12. 

Wien (OTS) - Immer mehr junge Menschen zieht es ins Ausland, um sich dort für eine 
gewisse Zeit freiwillig zu engagieren. Oft kann die Vielzahl an .Angeboten aber auch 
überfordem. Deshalb ist eine umfangreiche Beratung vor einem Einsatz notwendig, um diesen 
zu einer positiven Erfahrung für alle Beteiligten zu machen. Der Beratungsleitfaden von 
WeltWegWeiser und den Österreichischen Jugendinfos soll hierbei zu mehr Qualität von 
Auslandsfreiwilligeneinsätzen beitragen. 

Großer Unterschied zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen Einsätzen 

Qualitätsvolle Auslandseinsätze unterscheiden sich von sogenannten "Voluntourismus-
Angeboten" maßgeblich. Voluntourismus-Anbieterinnen versprechen Freiwilligen, innerhalb 
weniger Wochen einen Beitrag zur Verringerung globaler Ungleichheit zu leisten. Das 
entspricht aber nicht der Realität. "Freiwillige, die einen Einsatz über eine dieser Agenturen 
buchen, gehen oft völlig unvorbereitet in einen Einsatz, ohne die jeweilige Landessprache zu 
sprechen und die Menschen und Kultur zu kennen. Zudem sind sie oft nicht ausgebildet für 
die Aufgaben, die sie vor Ort erwarten. Deshalb fühlen sich junge Freiwillige oft überfordert, 
wodurch sich Stereotype im Kopf noch verstärken können. Qualitativ hochwertige 
Freiwilligeneinsätze sind hingegen immer Lemeinsätze, von denen beide Seiten profitieren 
sollen", so Sophia Stanger, Projektleiterin von WeltWegWeiser, der von Jugend Eine Welt 
getragenen und von der Austrian Development Agency (ADA) finanzierten Servicestelle für 
internationale Freiwilligeneinsätze. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

"Jugend Eine Welt": Beratungsleitfaden für 
Freiwilligeneinsätze 

Großer Unterschied zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen Einsätzen - Unvorbereitete 
Einsätze überfordern Freiwillige und verstärken Stereotype 

O 02.12.2021,13:18 Uhr Österreich/Kirche/Hilfsorganisation/Entwicklungshilfe/Freiwilligeneinsatz/Jugend.Eine.Welt 

Wien, 02.12.2021 (KAP) Mit einem neuen Leitfaden soll jungen Mensch, die einen 
Freiwilligeneinsatz im Ausland erwägen, künftig eine bessere Orientierung bei der 
Entscheidung ermöglicht werden. So gebe es eine Vielzahl von Anbietern und große 
Unterschiede zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen Einsätzen. Darauf 
wies die Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze "WeltWegWeiser" des 
Hilfswerkes "Jugend Eine Welt" in einer Aussendung am Donnerstag hin. Anlass ist der 
bevorstehende Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember. 

Immer mehr junge Menschen ziehe es ins Ausland, um sich dort für eine gewisse Zeit 
freiwillig zu engagieren. Oft kann die Vielzahl an Angeboten aber auch überfordern. Es sei 
eine umfangreiche Beratung vor einem Einsatz notwendig, um diesen zu einer positiven 
Erfahrung für alle Beteiligten zu machen, betonte "Jugend Eine Welt". Der neue 
Beratungsleitfaden solle hierbei zu mehr Qualität von Auslandsfreiwilligeneinsätzen 
beitragen. 
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Beratungsleitfaden bringt mehr Qualität für Freiwilligeneinsätze 
Wien (OTS) - Immer mehr junge Menschen zieht es ins Ausland, um sich dort für eine gewisse Zeit 
freiwillig zu engagieren. Oft kann die Vielzahl an Angeboten aber auch überfordern. Deshalb ist eine 
umfangreiche Beratung vor einem Einsatz notwendig, um diesen zu einer positiven Erfahrung für alle 
Beteiligten zu machen. Der Beratungsleitfaden von WeltWegWeiser und den Österreichischen 
Jugendinfos soll hierbei zu mehr Qualität von Auslandsfreiwilligeneinsätzen beitragen. 

Großer Unterschied zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen Einsätzen 

Qualitätsvolle Auslandseinsätze unterscheiden sich von sogenannten "Voluntourismus-Angeboten" 
maßgeblich. Voluntourismus-Anbieterlnnen versprechen Freiwilligen, innerhalb weniger Wochen 
einen Beitrag zur Verringerung globaler Ungleichheit zu leisten. Das entspricht aber nicht der 
Realität. "Freiwillige, die einen Einsatz über eine dieser Agenturen buchen, gehen oft völlig 
unvorbereitet in einen Einsatz, ohne die jeweilige Landessprache zu sprechen und die Menschen und 
Kultur zu kennen. Zudem sind sie oft nicht ausgebildet für die Aufgaben, die sie vor Ort erwarten. 
Deshalb fühlen sich junge Freiwillige oft überfordert, wodurch sich Stereotype im Kopf noch 
verstärken können. Qualitativ hochwertige Freiwilligeneinsätze sind hingegen immer Lerneinsätze, 
von denen beide Seiten profitieren sollen", so Sophia Stanger, Projektleiterin von WeltWegWeiser, der 
von Jugend Eine Welt getragenen und von der Austrian Development Agency (ADA) finanzierten 
Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze. 
Im Beratungsgespräch, das jedem qualitätsvollen Einsatz vorangeht, werden die Wünsche und 
Motivationen, aber auch die Ängste der Freiwilligen eruiert. Nur so kann ein auf ihre Fähigkeiten und 
Interessen zugeschnittenes Projekt gefunden werden. Dies ist auch die grundlegende Intention des 
Beratungsleitfadens, den Fachreferentinnen von WeltWegWeiser und Beraterinnen der 
Österreichischen Jugendinfostellen gemeinsam entwickelt haben. Jugendberaterinnen finden im 
Beratungsleitfaden neben Tipps und Hintergrundinfos auch eine Schritt-für-Schritt Anleitung für ein 
selbstreflexives und gleichzeitig kritisches Gespräch. 

Beratungsleitfaden soll Qualität der Einsätze verbessern 

Auch Aleksandar Prvulovic, Geschäftsführer der Österreichischen Jugendinfos, betont die Bedeutung 
des Beratungsleitfadens im Hinblick auf die Qualitätssteigerung von internationalen 
Freiwilligeneinsätzen: "Der Leitfaden soll Auslandsberaterinnen dabei unterstützen, interessierte 
junge Menschen bestmöglich über qualitätsvolle und faire Freiwilligenarbeit zu informieren. 
Außerdem wollen wir einen kritischen Reflexionsprozess anstoßen, der für das Engagement im 
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Beratungsleitfaden für 
Freiwilligeneinsätze 

Großer Unterschied zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und 
qualitätsvollen Einsätzen - Unvorbereitete Einsätze überfordern 
Freiwillige und verstärken Stereotype 

02.12.2021 

Mit einem neuen Leitfaden soll jungen Mensch, die einen Freiwilligeneinsatz 
im Ausland erwägen, künftig eine bessere Orientierung bei der Entscheidung 
ermöglicht werden. So gebe es eine Vielzahl von Anbietern und große 
Unterschiede zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen 
Einsätzen. Darauf wies die Servicestelle für internationale 
Freiwilligeneinsätze "WeltWegWeiser" des Hilfswerkes "Jugend Eine Welt" 
in einer Aussendung am Donnerstag hin. Anlass ist der bevorstehende Tag 
des Ehrenamtes am 5. Dezember. 

Immer mehr junge Menschen ziehe es ins Ausland, um sich dort für eine 
gewisse Zeit freiwillig zu engagieren. Oft kann die Vielzahl an Angeboten aber 
auch überfordern. Es sei eine umfangreiche Beratung vor einem Einsatz 
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Vöcklabrucker im Ausland 

"Gibt jede Menge zu entdecken" 

Stefan Achleitner lebt mit seiner Frau Tricia in den USA. Foto: Achleitner hochgeladen von Matthias 
Staudinger 

Die BezirksRundSchau hat sich mit zwei Vöcklabruckern über ihre span-
nende Zeit im Ausland unterhalten. 

BEZIRK VÖCKLABRUCK. Stefan Achleitner kommt ursprünglich aus Zell am 
Moos. Seit mehr als zehn Jahren lebt 36-jährige IT-Experte nun schon in den 
in den USA, derzeit in Arlington (Virginia), und arbeitet dort für einen der welt-
weiten Marktführer im Bereich der Cyber-Security. Rund 3.600 Kilometer wei-
ter südlich hält sich gerade Hemma Neuhuber aus Regau auf. Die 18-Jährige 
absolviert einen einjährigen Freiwilligeneinsatz in Medellin, Kolumbien. Dort 
arbeitet sie in einem Internat, hilft den Kindern im Englisch-Unterricht und be-
gleitet und unterstützt sie bei den verschiedensten Aktivitäten und Spielen. 

Karriere im Silicon Valley 
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Beratungsleitfaden bringt mehr Qualität für Freiwilligeneinsätze 
Tag des Ehrenamtes, 5.12. 

Wien (OTS) - Immer mehr junge Menschen zieht es ins Ausland, um sich dort für eine gewisse Zeit freiwillig zu engagieren. 
Oft kann die Vielzahl an Angeboten aber auch überfordern. Deshalb ist eine umfangreiche Beratung vor einem Einsatz 
notwendig, um diesen zu einer positiven Erfahrung für alle Beteiligten zu machen. Der Beratungsleitfaden von 
WeltWegWeiser und den Österreichischen Jugendinfos soll hierbei zu mehr Qualität von Auslandsfreiwilligeneinsätzen 
beitragen. 

Großer Unterschied zwischen "Voluntourismus-Angeboten" und qualitätsvollen Einsätzen 

Qualitätsvolle Auslandseinsätze unterscheiden sich von sogenannten "Voluntourismus-Angeboten" maßgeblich. 
Voluntourismus-Anbieterlnnen versprechen Freiwilligen, innerhalb weniger Wochen einen Beitrag zur Verringerung globaler 
Ungleichheit zu leisten. Das entspricht aber nicht der Realität. "Freiwillige, die einen Einsatz über eine dieser Agenturen 
buchen, gehen oft völlig unvorbereitet in einen Einsatz, ohne die jeweilige Landessprache zu sprechen und die Menschen 
und Kultur zu kennen. Zudem sind sie oft nicht ausgebildet für die Aufgaben, die sie vor Ort erwarten. Deshalb fühlen sich 
junge Freiwillige oft überfordert, wodurch sich Stereotype im Kopf noch verstärken können. Qualitativ hochwertige 
Freiwilligeneinsätze sind hingegen immer Lerneinsätze, von denen beide Seiten profitieren sollen", so Sophia Stanger, 
Projektleiterin von WeltWegWeiser, der von Jugend Eine Welt getragenen und von der Austrian Development Agency (ADA) 
finanzierten Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze. 

Im Beratungsgespräch, das jedem qualitätsvollen Einsatz vorangeht, werden die Wünsche und Motivationen, aber auch die 
Ängste der Freiwilligen eruiert. Nur so kann ein auf ihre Fähigkeiten und Interessen zugeschnittenes Projekt gefunden 
werden. Dies ist auch die grundlegende Intention des Beratungsleitfadens, den Fachreferentinnen von WeltWegWeiser und 
Beraterinnen der Österreichischen Jugendinfostellen gemeinsam entwickelt haben. Jugendberaterinnen finden im 
Beratungsleitfaden neben Tipps und Hintergrundinfos auch eine Schritt-für-Schritt Anleitung für ein selbstreflexives und 
gleichzeitig kritisches Gespräch. 

Beratungsleitfaden soll Qualität der Einsätze verbessern 

Auch Aleksandar Prvulovic, Geschäftsführer der Österreichischen Jugendinfos, betont die Bedeutung des 
Beratungsleitfadens im Hinblick auf die Qualitätssteigerung von internationalen Freiwilligeneinsätzen: "Der Leitfaden soll 
Auslandsberaterinnen dabei unterstützen, interessierte junge Menschen bestmöglich über qualitätsvolle und faire 
Freiwilligenarbeit zu informieren. Außerdem wollen wir einen kritischen Reflexionsprozess anstoßen, der für das 
Engagement im Ausland besonders wichtig ist. Der Leitfaden trägt somit auch zu zwei unserer wichtigsten Arbeitsprinzipien 
bei: qualitativ hochwertige Informationen für junge Menschen zur Verfügung zu stellen und ihre Medien-, Entscheidungs-
und Handlungskompetenz zu stärken." 

Bedeutung von Auslandsfreiwilligeneinsätzen gerade in Pandemie besonders groß 

Dass der Beratungsleitfaden rund um den Tag des Ehrenamts und nun während des vierten Lockdowns veröffentlicht wird, 
ist kein Zufall, denn gerade jetzt wachsen Fernweh, aber auch die Sorgen im Hinblick auf längere Auslandsaufenthalte. 
"Reisen und sich in anderen Regionen der Welt zu engagieren, scheinen durch die Pandemie in weite Ferne gerückt. 
Zusammenhalt rund um den Erdball sind aber besonders jetzt sehr wichtig. Freiwillige, die sich für einen Auslandseinsatz 
entscheiden, kehren mit neuen Perspektiven, einer offeneren Weitsicht und mehr Toleranz im Gepäck nach Hause zurück, 
wovon nicht nur sie selbst, sondern auch ihr Umfeld substanziell profitieren", meint Stanger. Zahlreiche Erfahrungsberichte 
von Freiwilligen bestätigen dies. "Der freiwillige Einsatz auf einem anderen Kontinent und das Eintauchen in zum Teil völlig 
andere Lebensrealitäten hat für mich die Welt noch spürbarer zu einer Einheit verschmelzen lassen", meint etwa Natalie, die 
im April 2020 von ihrem Freiwilligeneinsatz in einem Projekt der Caritas in Thailand zurückgekehrt ist. Und diese Einheit 
braucht es gerade in Zeiten einer Krise wohl mehr denn je. 

WeltWegWeiser: Mehr als 5.000 Beratungsgespräche in sechs Jahren 

WeltWegWeiser fungiert seit bereits sechs Jahren als Servicestelle und bietet angehenden Freiwilligen Beratung, 
Bildungsangebote und Förderungen an. Mehr als 5.000 Beratungsgespräche wurden in dieser Zeit durchgeführt und über 
300 Förderungen an Freiwillige ausgezahlt. WeltWegWeiser entsendet selbst keine Freiwilligen, sondern vermittelt diese an 
eine der 19 Organisationen des Netzwerks, die sich an die eigens entwickelten Qualitätskriterien halten. 

Den Beratungsleitfaden können Sie hier herunterladen: 
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Volontariat bewegt 
Donnerstag, 23.12.2021 | Katholische Jugend | Teilen Teilen 

Im Jänner stehen für Interessierte an Freiwilligeneinsätzen in Don Bosco Projekten im 
Ausland zwei Infoveranstaltungen am Programm - online und in Innsbruck. 

Online-Infosession 

Ein Jahr im Ausland als Freiwillige*r oder Zivilersatzdiener in einem Kinder- und 
Jugendprojekt in Afrika, Asien, Lateinamerika oder Osteuropa mitzuleben und mitzuarbeiten 
- diese Vorstellung ist aufregend und bringt viele Fragen mit sieh. Wo wohne ich als 
Volontär in? Welchen /Arbeitsbereich gibt es in den Projekten? Wie ist der Zeitplan der 
Bewerbung? Wie sieht es mit den Kosten aus? In der kompakten Online-Infosession werden 
alle Fragen rund um den Freiwilligendienst oder Zivilersatzdienst mit VOLONTARIAT 
bewegt beantwortet. 

WANN? 19. Jänner 2022, 16:00-17:30 Uhr 
WO? Zoom 
WIE? Anmeldung per Mail an info@volontariat.at oder per WhatsApp 

Informations- und Auswahl tag Innsbruck 

Du hast Freundinnen, Bekannte oder Geschwister, die gerne einen Freiwilligeneinsatz 
machen möchten oder bist selbst daran interessiert? Beim nächsten Informations-und 
Aus Wahltag in Innsbruck erfahrt man alles, was man über einen Auslandsdienst mit 
VOLONTARIAT bewegt wissen muss und tauscht sich mit ehemaligen Volontär innen aus. 

WANN? 22. Jänner 2022, 9:00-17:00 Uhr 
WO? Haus der Begegnung, Rennweg 12, 6020 Innsbruck 
WIE? /Anmeldung per Onlineformular 
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Nachhaltiger Wissenstransfer 
Sie verfügen über Berufs- und Lebenserfahrung und möchten einen 
wichtigen Beitrag zur weltweiten Entwicklungszusammenarbeit 
leisten? Gemeinnützige Organisationen, Bildungseinrichtungen und 
Kleinbetriebe freuen sich über Ihre Expertise und den Austausch von 
Wissen! Werden Sie Teil von Senior Experts Austria. 

Alle Informationen zu unserem Programm: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria | einsatz@jugendeinewelt.at | +43 1 879 07 07 - 37 
Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit, Münichreiterstraße 31, 1130 Wien 
Die Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 

Nachhaltiger Wissenstransfer 
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Senior Experts 
JUGEND EINE WELT 

Austria wirkt 
Sie verfügen über Berufs- und Lebenserfahrung und möchten einen 
wichtigen Beitrag zur weltweiten Entwicklungszusammenarbeit leisten? 
Dann werden Sie Teil des Netzwerks von Senior Experts Austria. 

Die Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 

Alle Informationen zu unserem Programm: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria | einsatz@jugendeinewelt.at | +43 1 879 07 07 - 37 
Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit, Münichreiterstraße 31,1130 Wien 
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SENIOR EXPERTS AUSTRIA WIRKT 
MIT EINEM NACHHALTIGEN NETZWERK 
DIE GLOBALE ENTWICKLUNG AKTIV MITGESTALTEN 

Im März 2020 fand erstmals ein gemeinsames Social Entre-
preneurship Forum mit Jugend Eine Welt und dem Senat der 
Wirtschaft statt. Durch diese Kooperation konnte die Sichtbarkeit 
dieser vorbildlichen Organisation in neuen Netzwerken und Krei-
sen gestärkt werden. Neue Kontakte am Sektor der Social En-
trepreneurs und der Start Up Szene in diesem Bereich haben 
interessante Gelegenheiten zum Austausch gebracht. Die Senior 
Experts waren beim gemeinsamen Event im Coburg sehr inter-
essiert an der Vernetzung mit den sozial engagierten Unterneh-
mern, die sie bislang persönlich noch nicht kennengelernt hatten. 

Es ist wichtig, Unternehmen dazu zu animieren, innerhalb ihrer 
Kompetenzen, Lieferketten, Entwicklung ihrer HR Agenden dahin 
zu bringen, dass sie die Nachhaltigkeitsziele und -faktoren immer 
im Auge behalten. Das Motto von Jugend Eine Welt ist BILDUNG 
ÜBERWINDET ARMUT. Jedes Unternehmen kann in fast allen 
Ländern des Globalen Südens gemeinsam etwas verändern, einen 
Beitrag leisten, eine Patenschaft für einen ganzen Lehrgang über-
nehmen, Stipendien finanzieren oder auch im Bereich ethisches 
Investment Geld sinnvoll investieren. 

Ob als Unternehmensberaterin in Südafrika, als Elektrotech-
nikerin in Uganda oder als Krankenschwester in Ecuador 
- die Möglichkeiten als Senior Expert einen wichtigen Bei-

trag in spannenden Sozialprojekten zu leisten sind vielfältig. So half der 
gelernte Elektrotechniker Josef Loderbauer aus Oberösterreich beim 
Aufbau des Lehrgangs für Solartechnik in einem Don Bosco-Berufs-
bildungszentrum im ostafrikanischen Uganda. Das Zentrum in Kamuli 
nimmt insbesondere Jugendliche auf, die sich sonst keine Berufsaus-
bildung leisten könnten. In der lokalen Ausbildungsstätte für künftige 
Solartechnikerlnnen unterstützte er die Planung und den Bau des 
neuen Solarlabors. Darüber hinaus brachte er sich in die Ausbildung 
künftiger Lehrerinnen ein. 

trian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für 
das Programm. 

Beratung und Informationen: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria 
einsatz(a)jugendeinewelt.at 
Tel.:+43 1879 07 07-37 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Auch für Helene Monschein war der 
ehrenamtliche Auslandseinsatz als 
Senior Expert in Ecuador ein großes 
Abenteuer. Die engagierte Kranken-
schwester gab Erste-Hilfe-Kurse und 
verbesserte gemeinsam mit den Part-
nerinnen vor Ort die Organisation des 
Gesundheitszentrums im Amazonas-
tiefland. ,,Die Zusammenarbeit war von 
beiderseitigem Interesse, Respekt und 
Hilfsbereitschaft getragen. Ich fühlte 
mich willkommen und gut aufgehoben1", 
berichtete Monschein nach ihrer Rück-
kehr aus Wasakentsa glücklich. 

Sie möchten wie Josef und Helene Ihre 
Berufs- und Lebenserfahrung in den 
Dienst der guten Sache stellen? Dann 
werden Sie Teil des Senior Expert-Netz-
werks und unterstützen Sie weltweite 
Entwicklungszusammenarbeit. Das Pro-
gramm wird von Jugend Eine Welt und 
seinen Partnerinnen finanziert. DieAus-
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LIEFERKETTENGESETZ GEGEN KINDERARBEIT
Jugend Eine Welt fordert zum Tag der Menschenrechte, Unternehmen in die Pflicht zu nehmen

„Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten 
dürfen nicht auf Kosten von Menschen in den Län-
dern des Globalen Südens gehen und auf ausbeu-
terischen Arbeitsverhältnissen beruhen“, erklärt 
Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer 
von Jugend Eine Welt, zum Tag der Menschenrechte 
am 10.12. Er fordert die sofortige Umsetzung eines 
umfassenden Lieferkettengesetzes. „Die Wirtschaft 
muss endlich in die Verantwortung genommen wer-
den und auf allen Ebenen konsequent gegen unfai-
re Arbeitsbedingungen in den Betrieben vorgehen. 
Egal ob es dabei um Schokolade, Nüsse, Handys 
oder unsere Kleidung geht.“

„Die schlimmste Form der Ausbeutung ist Kinderar-
beit“, ergänzt er. „Damit wird jungen Menschen jede 
Chance genommen, aus dem Teufelskreis der Armut 
auszubrechen. Wer arbeiten muss, statt zur Schule zu 
gehen, bleibt eine schlecht bezahlte Arbeitskraft – sein 
Leben lang.“ Im internationalen Jahr zur Bekämpfung 
von Kinderarbeit müsse daher das Hauptaugenmerk 
von Politik und Wirtschaft gerade auch auf diese Men-
schenrechtsverletzung gerichtet sein.

Nach der UN-Konvention über die Rechte des Kindes, 
dürfen Kinder keine Arbeiten verrichten, die gefähr-
lich sind oder sie in ihrer Entwicklung schädigen und 
es muss sichergestellt sein, dass sie zur Schule gehen 
können. Laut UNICEF und ILO sind weltweit rund 160 
Millionen Mädchen und Buben Kinderarbeiter. 79 
Millionen dieser Kinder sind von besonders gefähr-
licher oder ausbeuterischer Kinderarbeit betroffen. 
Aufgrund der weltweiten Corona-Pandemie könnten 
weitere 9 Millionen dazukommen.

Neben den einzelnen Nationalstaaten sei auch die 
Wirtschaft in der Verantwortung, wenn es um die 
Bekämpfung von Ausbeutung gehe. „Wir können 
menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kin-
derarbeit stoppen, wenn sich Unternehmen nicht 
nur freiwillig an Sozial- und Ethikstandards halten, 
sondern alle mit einem entsprechenden Gesetzin die 
Pflicht genommen werden.“ Ein Lieferkettengesetz 
das Unternehmen in die Verantwortung nimmt, wäre 
ein effektives Mittel dagegen. „Die Verantwortung auf 
Kunden abzuwälzen, greift zu kurz. Diese haben meist 
gar nicht das Wissen oder den Zugang zu allen rele-
vanten Informationen, um beim Einkauf entscheiden 
zu können, welche Produkte beispielsweise frei von 
Kinderarbeit erzeugt worden sind“, ergänzt Heiserer.

„Wenn wir die Wirtschaft dazu verpflichten, eine fai-
re Produktion entlang der weltweiten Lieferketten 
zu garantieren, wäre das ein entscheidender Fak-
tor“, betont Heiserer. „Die Konsumenten und Konsu-
mentinnen könnten sich dann darauf verlassen, dass 
weder in der Schokolade noch im Kleidungsstück 
ausbeuterische Arbeit steckt. Das kann nur durch 
ein umfassendes Lieferkettengesetz sichergestellt 
werden, das Händler und Produzenten genauso wie 
Rohstofflieferanten in die Pflicht nimmt.“ Auf EU-
Ebene liegen bereits Vorschläge für eine Richtlinie 
vor. Dort, genauso wie in Österreich, gehe es nun 
endlich darum, Nägel mit Köpfen zu machen. „Ein 
Lieferkettengesetz muss auf EU-Ebene jetzt endlich 
umgesetzt werden, Österreich muss sofort folgen“, 
schließt Heiserer.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Hilfswerk "Jugend Eine Welt" pocht auf 
Lieferkettengesetz 

Menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit können nur mit entsprechenden Gesetzen gestoppt 
werden, betont Geschäftsführer Heiserer zum "Tag der Menschenrechte" 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

OTS0059 5 II 0450 JEW0001 AI 

Menschenrechte/EU/Handel/Unternehmen/Soziales 
Mo, 06.Dez 2021 

Tag der Menschenrechte: Lieferkettengesetz umsetzen 

Ein Lieferkettengesetz ist ein effizientes Mittel gegen 
Kinderarbeit. 

Credit: Jugend Eine Welt/Fundacion Don Bosco 
Fotograf: Jugend Eine Welt/Fundacion Don Bosco 

Utl.: Jugend Eine Welt fordert, Unternehmen in die Pflicht zu nehmen = 

Wien (OTS) - "Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten dürfen 

nicht auf Kosten von Menschen in den Ländern des Globalen Südens 

gehen und auf ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen beruhen", erklärt 

Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, 
zum Tag der Menschenrechte am 10.12. Er fordert die sofortige 
Umsetzung eines umfassenden Lieferkettengesetzes. "Die Wirtschaft 
muss endlich in die Verantwortung genommen werden und auf allen 
Ebenen konsequent gegen unfaire Arbeitsbedingungen in den Betrieben 

Vorgehen. Egal ob es dabei um Schokolade, Müsse, Handys oder unsere 
Kleidung geht." 

"Die schlimmste Form der Ausbeutung ist Kinderarbeit", ergänzt er. 

"Damit wird jungen Menschen jede Chance genommen, aus dem 
Teufelskreis der Armut auszubrechen. Wer arbeiten muss, statt zur 
Schule zu gehen, bleibt eine schlecht bezahlte Arbeitskraft - sein 

Leben lang." Im internationalen Jahr zur Bekämpfung von Kinderarbeit 
müsse daher das Hauptaugenmerk von Politik und Wirtschaft gerade auch 

auf diese Menschenrechtsverletzung gerichtet sein. 

Nach der UN-Konvention über die Rechte des Kindes, dürfen Kinder 
keine Arbeiten verrichten, die gefährlich sind oder sie in ihrer 

Entwicklung schädigen und es muss sichergestellt sein, dass sie zur 
Schule gehen können. Laut UNICEF und ILO sind weltweit rund 160 
Millionen Mädchen und Buben Kinderarbeiter. 79 Millionen dieser 

Kinder sind von besonders gefährlicher oder ausbeuterischer 

Kinderarbeit betroffen. Aufgrund der weltweiten Corona-Pandemie 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

pocht auf Lieferkettengesetz 
Menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit können 
nur mit entsprechenden Gesetzen gestoppt werden, betont 
Geschäftsführer Heiserer zum "Tag der Menschenrechte" 
Die sofortige Umsetzung eines Lieferkettengesetzes auf EU-Ebene und auch 
in Österreich fordert die katholische Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". 
"Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten dürfen nicht auf Kosten 
von Menschen in den Ländern des Globalen Südens gehen und auf 
ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen beruhen", betonte "Jugend Eine 
Welt"-Geschäftsführer Reinhard Heiserer anlässlich des internationalen 
"Tags der Menschenrechte" (io. Dezember). 

Die Wirtschaft müsste endlich in die Verantwortung genommen werden und 
auf allen Ebenen konsequent gegen unfaire Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben Vorgehen, so Heiserer in einer Aussendung (Dienstag). Freiwillige 
Sozial- und Ethikstandards hält er für nicht ausreichend. 
Menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit könnten nur 
gestoppt werden, wenn alle Unternehmen mit einem entsprechenden Gesetz 
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Tag der Menschenrechte: Lieferkettengesetz 
umsetzen 
von 6. Dezember 2021 10:29 8 

Jugend Eine Welt fordert, Unternehmen in die Pflicht zu nehmen 

Wien (OTS) - "Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten dürfen nicht auf Kosten von 
Menschen in den Ländern des Globalen Südens gehen und auf ausbeuterischen 
Arbeitsverhältnissen beruhen", erklärt Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt, zum Tag der Menschenrechte am 10.12. Er fordert die sofortige 
Umsetzung eines umfassenden Lieferkettengesetzes. "Die Wirtschaft muss endlich in die 
Verantwortung genommen werden und auf allen Ebenen konsequent gegen unfaire 
.Arbeitsbedingungen in den Betrieben Vorgehen. Egal ob es dabei um Schokolade, Nüsse, 
Handys oder unsere Kleidung geht." 

"Die schlimmste Form der Ausbeutung ist Kinderarbeit", ergänzt er. "Damit wird jungen 
Menschen jede Chance genommen, aus dem Teufelskreis der Armut auszubrechen. Wer 
arbeiten muss, statt zur Schule zu gehen, bleibt eine schlecht bezahlte Arbeitskraft - sein 
Leben lang." Im internationalen Jahr zur Bekämpfung von Kinderarbeit müsse daher das 
Hauptaugenmerk von Politik und Wirtschaft gerade auch auf diese Menschenrechtsverletzung 
gerichtet sein. 

Nach der UN-Konvention über die Rechte des Kindes, dürfen Kinder keine Arbeiten 
verrichten, die gefährlich sind oder sie in ihrer Entwicklung schädigen und es muss 
sichergestellt sein, dass sie zur Schule gehen können. Laut UNICEF und ILO sind weltweit 
rund 160 Millionen Mädchen und Buben Kinderarbeiter. 79 Millionen dieser Kinder sind von 
besonders gefährlicher oder ausbeuterischer Kinderarbeit betroffen. Aufgrund der weltweiten 
Corona-Pandemie könnten weitere 9 Millionen dazukommen. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Tag der Menschenrechte: 
Lieferkettengesetz umsetzen 
"Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten dürfen nicht auf Kosten von Menschen in 
den Ländern des Globalen Südens gehen und auf ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen 

beruhen", erklärt Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, zum 
Tag der Menschenrechte am 10.12. Er fordert die sofortige Umsetzung eines umfassenden 

Lieferkettengesetzes. "Die Wirtschaft muss endlich in die Verantwortung genommen werden 

und auf allen Ebenen konsequent gegen unfaire Arbeitsbedingungen in den Betrieben 

Vorgehen. Egal ob es dabei um Schokolade, Nüsse, Handys oder unsere Kleidung geht." 
"Die schlimmste Form der Ausbeutung ist Kinderarbeit", ergänzt er. "Damit wird jungen Menschen 
jede Chance genommen, aus dem Teufelskreis der Armut auszubrechen. Wer arbeiten muss, statt 
zur Schule zu gehen, bleibt eine schlecht bezahlte Arbeitskraft - sein Leben lang." Im internationalen 

Jahr zur Bekämpfung von Kinderarbeit müsse daher das Hauptaugenmerk von Politik und Wirtschaft 
gerade auch auf diese Menschenrechtsverletzung gerichtet sein. 
Nach der UN-Konvention über die Rechte des Kindes, dürfen Kinder keine Arbeiten verrichten, die 
gefährlich sind oder sie in ihrer Entwicklung schädigen und es muss sichergestellt sein, dass sie zur 
Schule gehen können. Laut UNICEF und ILO sind weltweit rund 160 Millionen Mädchen und Buben 

Kinderarbeiter. 79 Millionen dieser Kinder sind von besonders gefährlicher oder ausbeuterischer 
Kinderarbeit betroffen. Aufgrund der weltweiten Corona-Pandemie könnten weitere 9 Millionen 

dazukommen. 
Neben den einzelnen Nationalstaaten sei auch die Wirtschaft in der Verantwortung, wenn es um die 

Bekämpfung von Ausbeutung gehe. "Wir können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und 
Kinderarbeit stoppen, wenn sich Unternehmen nicht nur freiwillig an Sozial- und Ethikstandards 

halten, sondern alle mit einem entsprechenden Gesetz in die Pflicht genommen werden." Ein 
Lieferkettengesetz das Unternehmen in die Verantwortung nimmt, wäre ein effektives Mittel 
dagegen. "Die Verantwortung auf Kunden abzuwälzen, greift zu kurz. Diese haben meist gar nicht 
das Wissen oder den Zugang zu allen relevanten Informationen, um beim Einkauf entscheiden zu 
können, welche Produkte beispielsweise frei von Kinderarbeit erzeugt worden sind", ergänzt 
Heiserer. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Tag der Menschenrechte: 
Lieferkettengesetz endlich umsetzen 

Jugend Eine Welt fordert, Unternehmen in die Pflicht zu 
nehmen. 

WIEN. "Wohlstand und Konsum in den Industriestaaten dürfen 
nicht auf Kosten von Menschen in den Ländern des Globalen 
Südens gehen und auf ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen 
beruhen", erklärt Reinhard Heiserer, Gründer und 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, zum Tag der 
Menschenrechte am 10. Dezember 2021. Er fordert die sofortige 
Umsetzung eines umfassenden Lieferkettengesetzes. "Die 
Wirtschaft muss endlich in die Verantwortung genommen 
werden und auf allen Ebenen konsequent gegen unfaire 
Arbeitsbedingungen in den Betrieben Vorgehen - egal, ob es 
dabei um Schokolade, Nüsse, Handys oder unsere Kleidung 
geht." 

"Die schlimmste Form der Ausbeutung ist Kinderarbeit", 
ergänzt er. "Damit wird jungen Menschen jede Chance 
genommen, aus dem Teufelskreis der Armut auszubrechen. 
Wer arbeiten muss, statt zur Schule zu gehen, bleibt eine 
schlecht bezahlte Arbeitskraft - sein Leben lang." Im 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

TAG DER MENSCHENRECHTE 10.12.2021 

"Gleich an Würde und Rechten" 
Mehrere Initativen Laden anlässlich des Tages der Menschenrechte am 10. Dezember 
zum Nachdenken, HandeLn und Essen ein. 

Der Menschenrechtskalender stellt 15 herausragende Persönlichkeiten und 15 Rezepte vor 
AAI Graz 

"Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren." So lautet der 
erste Satz der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dezember 1948 in 
Paris unterzeichnet wurde. Jedoch müssen bis heute Menschen um ihre Rechte kämpfen. 
Ungerechtigkeit in all ihren Facetten steht weltweit noch immer auf der Tagesordnung. 

Im "Menschenrechtskalender" des Afro-Asiatischen Instituts Graz (AAI) werden 15 
herausragende Persönlichkeiten vorgestellt, die sich in ihrem Leben für die 
Menschenrechte eingesetzt haben. Zusätzlich findet man in diesem immerwährenden 
Kalender 15 köstliche Rezepte, die zum Nachkochen animieren. Die enthaltenen Bilder 
können gleichzeitig auch als Billets verwendet und an Liebe Menschen versandt werden. 
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  Tag der Menschenrechte. 
Jugend Eine Welt fordert zum 
10. 12. die sofortige Umsetzung 
eines umfassenden Lieferketten-
gesetzes. "Die Wirtschaft muss 
endlich konsequent gegen un-
faire Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben Vorgehen. Egal ob es 
dabei um Schokolade, Nüsse, 
Handys oder unsere Kleidung 
geht", so Geschäftsführer Rein-
hard Heiserer. 
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  Tag der Menschenrechte. 
Jugend Eine Welt fordert zum 
10. 12. die sofortige Umsetzung 
eines umfassenden Lieferketten-
gesetzes. "Die Wirtschaft muss 
endlich konsequent gegen un-
faire Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben vorgehen. Egal ob es 
dabei um Schokolade, Nüsse, 
Handys oder unsere Kleidung 
geht", so Geschäftsführer Rein-
hard Heiserer. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Katholisches Kirchenblatt Vorarlberg
49/2021  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

14
Österreich

Vorarlberg

7.432
23000

2215 mm²
100%

85.28



MEDIENECHO
Datum: 11.12.2021
Medium: Kirchenzeitung der Diözese Linz

46

  Tag der Menschenrechte. 
Jugend Eine Welt fordert zum 
10. 12. die sofortige Umsetzung 
eines umfassenden Lieferketten-
gesetzes. "Die Wirtschaft muss 
endlich konsequent gegen un-
faire Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben vorgehen. Egal ob es 
dabei um Schokolade, Nüsse, 
Handys oder unsere Kleidung 
geht", so Geschäftsführer Rein-
hard Heiserer. 
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NOTHILFE NACH TAIFUN AUF DEN PHILIPPINEN
Schwere Zerstörungen nach Wirbelsturm

Einrichtungen der Don Bosco-Projektpart-
ner der österreichischen Hilfsorganisation 
„Jugend Eine Welt“ auf den Philippinen sind 
vom Wirbelsturm „Rai“ zum Teil stark betrof-
fen: An den Schulgebäuden der Don Bosco 
Schwestern in der betroffenen Region Cebu 
entstand etwa schwerer Sachschaden, wie 
Schwester Maria Josefina Carrasco FMA von 
den Philippinen berichtet. Die Dächer wur-
den abgedeckt, Fenster sind zerbarstet, Com-
puter-Räume stehen unter Wasser, Bücher 
und Ausstattung in den Bibliotheken wurden 
zerstört. Jugend Eine Welt bittet daher drin-
gend um Spenden für die Partner, damit die 
Schäden rasch behoben werden und die Kin-
der und Jugendlichen wieder die Schule be-
suchen können.

Trotz der Schäden an den eigenen Einrich-
tungen unterstützen die Don Bosco-Partner 
vor Ort auch die betroffene Bevölkerung und 
leisten Nothilfe. Nachdem der Taifun am 
16.12. auf Land getroffen ist, hat er schwe-
re Verwüstungen hinterlassen. Der Strom ist 
ausgefallen, Tausende sind ohne Dach über 
dem Kopf. Auch die Ernte wurde zum Teil 
zerstört.

„Unsere Partner auf den Philippinen brau-
chen jetzt unsere Hilfe, um die Spur der Ver-
wüstung, die der Taifun „Rai“ gezogen hat, zu 
beseitigen und um Nothilfe leisten zu kön-
nen“, erklärt der Gründer und Geschäftsfüh-
rer von Jugend Eine Welt, Reinhard Heiserer. 
„Wir bitten daher dringend um Spenden“.
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Mit Corona haben viele Menschen in Kenia alles verloren! Unser Ausbildungsprojekt „Mama 
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INTRO

Das Ende der 
Gemeinsamkeit
Die Spaltung der Gesellschaft durch Lockdown 
und Impfung vertieft die Coronakrise weiter. 
Mit welchen Strategien lässt sich die Kluft 
überwinden? Eine Suche nach Lösungen.

Das Thema der Woche
Seiten 2–5
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Tatsächlich ist nicht nur dieses Virus ei-
ne demokratiepolitische Zumutung, wie 
einst Angela Merkel richtig konstatier-
te, sondern auch das Pandemiemanage-
ment der türkis-grünen Regierung. Dass 
Alt-Kanzler Sebastian Kurz bis zuletzt an 
seiner „Die Pandemie ist für die Geimpften 
vorbei“-Schimäre festhalten ließ und sein 
Nachfolger erst im allerletzten Moment 
die Politik der realen Not anpasste, recht-
fertigt jede Empörung. Auch der Umstand, 
dass eine zuvor stets ausgeschlossene Impf-
pflicht für alle nun aus schierer Not und Pa-
nik geboren wurde, gibt Anlass zur Kritik. 
Die Alternative zu diesen Zumutungen wä-
re freilich noch eine ungleich größere gewe-
sen: nämlich das vulgär-darwinistische In-
kaufnehmen des Sterbens der Schwächsten. 

Recht und Verhältnismäßigkeit 
Hier, beim Recht der Unimpfbaren, Vul-

nerablen und Kranken auf Gesundheit und 
Leben, endet die Freiheit des Einzelnen. Ja, 
eine Impfpflicht bedeutet einen Eingriff in 
das Recht auf körperliche Unversehrtheit. 
Doch dieses Recht gilt nicht absolut, es un-
terliegt in einer pluralistischen Demokratie 
stets einem Abwägungsprozess und erfor-
dert Verhältnismäßigkeit. Dass dies auch 

Das Ausmaß an Freiheit war groß 
am vergangen Samstag. Zehn-
tausende zogen durch die Stra-
ßen von Wien, sie protestierten 
gegen die Regierung, sie ver-

glichen Kanzler Alexander Schallenberg 
mit KZ-Arzt Josef Mengele, sie skandier-
ten „Wir sind das Volk“, und sie sprachen 
von „Diktatur“. Vorneweg marschierten 
Identitäre, manche trugen gelbe Sterne mit 
der Aufschrift „ungeimpft“, dahinter folg-
te eine bunte Mischung von Menschen, die 
kaum mehr zu einen schien als Misstrauen 
und Wut. „Freiheit“ forderten sie aus zehn-
tausenden Kehlen – und spazierten trotz 
fehlender Masken und mangelnden Ab-
stands weitgehend unbehelligt und von der 
Polizei eskortiert über den Ring. 

Die befürchtete Eskalation ist bei der gro-
ßen Anti-Corona-Maßnahmen-Demo vom 
Wochenende ausgeblieben: kein Sturm 
aufs Parlament, keine Belagerung einer 
Redaktion, keine Usurpation einer Inten-
sivstation. Dennoch war der Aufmarsch 
ein weiterer, besorgniserregender Beleg 
dafür, dass in diesem Land etwas zerbro-
chen ist: zuvorderst das gemeinsame Ver-
ständnis von Freiheit und Verantwortung 
als Grundlagen der Demokratie.

abseits von Pandemiezeiten rechtlich mög-
lich ist, hat der Europäische Gerichtshof für 
Menschenrechte im April dieses Jahres ein-
mal mehr bestätigt. Spätestens jetzt, wo die 
Kapazitäten auf den Intensivstationen ge-
sprengt, wo landauf, landab Rollbalken he-
runtergelassen werden und Kinder ganz-
tags zum Maskentragen gezwungen sind, 
um ihren (sozial und psychisch so wichti-
gen) Schulbesuch zu retten, ist diese Ver-
hältnismäßigkeit gegeben.

Umso bizarrer ist die Rede der FPÖ und 
ihrer Sympathisant(inn)en von „Diktatur“. 
Wer eine solche erkunden möchte, möge 
in die Geschichtsbücher blicken, als Men-
schen mit gelben Sternen an der Brust in 
Wien verfolgt und ermordet wurden; oder 
mit Swetlana Tichanowskaja und Veronika 
Zepkalo sprechen, die vergangenen Mon-
tag für ihren Kampf gegen Diktator Luka-
schenko den „Fritz-Csoklich-Demokratie-
preis“ erhielten (vgl. Seite 14). 

„Freiheit, ich will dich“, schrieb Hilde Do-
min 1968 im Angesicht des Prager Früh-
lings. Heute scheint es, als wäre der so 
wichtige Sinn für die Freiheit und ihr not-
wendiges Zusammenspiel mit gesellschaft-
licher Verantwortung und Bürger(innen)- 
pflichten verschüttgegangen. Umgekehrt 
helfen aber auch gegenseitige Anschüt-
tungen und Feindseligkeiten nicht weiter. 
An weiterer mühsamer Aufklärungs- und 
Überzeugungsarbeit führt also (trotz Impf-
pflicht) kein Weg vorbei – weder im politi-
schen noch im privaten Bereich. Das ist der 
Preis der Freiheit. 

doris.helmberger@furche.at 
 @DorisHelmberger

„ Die Alternative zur  
Impfpflicht wäre eine 
noch größere Zumutung:  
vulgär-darwinistisches  
Sterbenlassen. “

Freiheit, die wir meinen
Die Pandemiepolitik der Regierung ist eine demokratiepolitische Zumutung. Doch die Rede von  

„Diktatur“ ist blanker Hohn. Über den verlorenen Sinn für Freiheit und Verantwortung. 

Von Doris Helmberger

Letzte Woche hat es noch nach Staatsver-
sagen ausgesehen. Doch am Ende einig-
ten sich Regierungsspitze und Landes-
hauptleute doch noch darauf, zu handeln. 
Neben einem Lockdown kommt also am 
1. Februar die Impfpflicht für alle. Doch 
wie soll es angesichts der gesellschaft-
lichen Gräben weitergehen? Im aktuel-
len Fokus „Das Ende der Gemeinsamkeit“ 
suchen wir nach Antworten. Viele Fragen 
stellen sich auch jenseits der Grenzen:  
etwa in Calais, wo tausende Flüchtlinge 
auf eine Überfahrt nach England warten;  
oder in den USA, wo sich an der Frage 
des Kommunionempfangs von Joe Biden 
die gesellschaftliche Spaltung zeigt. Hel-
fen könnte hier mehr Bürger(innen)bil-
dung, wie Georg Cavallar meint; oder ei-
ne ehrlich gemeinte Entschuldigung, wie 
sie Ulrich H. J. Körtner im „Diesseits von 
Gut und Böse“ bei Sebastian Kurz ver-
misst. Besser werden kann es schließlich 
nur, wenn man Fehler eingesteht. Womit 
wir bei „verbesserung von mitteleuropa, 
roman“ sind – dem Hauptwerk Oswald 
Wieners, der vergangene Woche gestor-
ben ist und von Thomas Eder gewürdigt 
wird. Ebenfalls zu würdigen sind die ver-
blüffend aktuellen Gedanken von Umber-
to Eco über Verschwörungsmythen – und 
der Gastkommentar von Georg Wick über 

„Triage“. Österreich sei in die Katastrophe 
geschlittert – selbstverschuldet.  (dh)

Wladimir Putin ist derzeit hochaktiv in seinem  
Bestreben, die eigene Macht zu sichern und auszu-
dehnen – auf Kosten Europas. · Seite 8    

Die US-Bischofskonferenz hat im Streit um  
den Kommunionempfang von Präsident Biden  
einen Kompromiss erzielt. · Seite 9  

Der Schriftsteller Oswald Wiener ist gestorben.  
Sein Werk wird bleiben. Ein Nachruf von  
Thomas Eder. · Seite 17    

Russlands Griff nach Größe Joe Biden, der „schwere Sünder“? Dort weiterdenken, wo es wehtut

Wie Verschwörungsmythen 
gebaut sind und wie sie 
funktionieren, das erforschte 
der Semiotiker und Autor 
Umberto Eco. · Seite 19

Evidenz der Fakten  
genügt nicht 

Impfen und der liebe Gott 

Zum Fokus
Das Ende der Gemeinsamkeit
Nr. 47, Seiten 2 bis 5

Ich finde es durchaus löblich, wenn 
zur Zeit eine angeregte Diskussion 
über die medizinische Verantwortung 
von Ärzten und Patienten stattfindet, 
denn auch letztere sollten eine Mitver-
antwortung verspüren. Ein Phänomen 
bleibt jedoch meist undiskutiert. Ich 
muss erleben, dass zunehmend Men-
schen aus meinem Bekanntenkreis 
teils schwer erkranken, die sich selbst 
als „erweckte“ Christen bezeichnen 
würden. Die „Elite“ sozusagen unter 
den Christen, und da macht es auch 
keinen Unterschied, ob sie katholisch, 
evangelisch oder evangelikal sind. Da 
frage ich mich als Theologe: Was hat 
der liebe Gott gegen die Impfung? 
Ist er eifersüchtig auf die „Götter in 
Weiß“, die sich erlauben, Seinen gött-
lichen Plan zu korrigieren? Mitnichten! 
Gott hat uns beauftragt, uns die Erde 

„untertan“ zu machen, wir sind dem 
Schicksal nicht völlig ausgeliefert, 
sondern sollen in diesem dynami-
schen, nie endenden Prozess, den 
wir Schöpfung nennen, auch unseren 
Beitrag leisten.
Vor allem aber hat Jesus in seiner 
Botschaft und seinem Vorleben diese 
unsere Welt entmythologisiert. Er 
lehrt uns, dass wir uns frei von Dämo-
nen fühlen dürfen und dass wir ganz 
auf Gott vertrauen können, der ein 
Gott des Lebens, und nicht des Todes 
und Siechens ist. Nur ist halt unser 
Beitrag auch gefordert.
Wer glaubt, dass diese Welt geschaf-
fen wurde, und dass diese Schöpfung 

„gut“ war, der darf glauben, dass auch 
die Gehirne, die sich unzählige For-
scher zermartern, um so etwas wie 
Medizin hervorzubringen, auch gut 
sind. Woher haben diese ungeimpften, 
frommen Menschen ihre kaum zu 
erschütternde Überzeugung? Aus der 
Bibel wohl nicht, dazu kenne ich sie zu 
gut! Also müssen irgendwelche Gurus 
dahinterstehen, die ihre Fans derma-
ßen manipulativ an der Leine haben, 
dass sie sich gar nicht die Mühe 
machen, den Willen Gottes in der 
Quelle Nr. 1, der Bibel, zu erforschen. 
Wer sind diese Gurus im Hintergrund? 
Sie sollen sich outen und sich einer 
Diskussion mit Mainstream-Theologen 
stellen. Es können nur Scharlatane 
sein. Sollte das Unerwähntlassen 
dieser gar nicht so kleinen Gruppe 
von Impfverweigerern auf vornehme 
Zurückhaltung gegenüber der Religion 
beruhen, so darf man dem entgegnen, 

dass das mit dem Christentum, wie 
ich es im Neuen Testamen lese, aber 
schon gar nichts zu tun hat. Jesus 
befreit von Ängsten; Gurus und ihr 
Machtstreben leben von ihnen.

Mag. theol. Heinz Buder
Micheldorf /Oberösterreich

„Körperlich unversehrt“? 

Freiheit, die wir meinen
Von Doris Helmberger
Nr. 47, Seite 1

Ich glaube, es wäre an der Zeit zu hin-
terfragen, ob es gerechtfertigt ist, die 
Impfung gegen Corona als „Eingriff in 
das Recht auf körperliche Unversehrt-
heit“ zu bezeichnen. Genau genom-
men ist sie doch der Versuch, mit den 
uns jetzt zur Verfügung stehenden 
medizinischen Mitteln eben diese zu 
erhalten, auch wenn dies noch nicht 
immer gelingt. Mit dieser Diktion 
tragen wir nolens volens dazu bei, das 
Lager der Impfgegner zu stärken.

Norbert Ospald
via Mail 

Bevölkerungs-Bashing! 

Der große Graben
Von Doris Helmberger
Nr. 46, Seite 1

Ich bin mit Ihrem Politiker-Bashing 
nicht einverstanden – es ist mir zu 
kurz gegriffen. Der tieferliegende 
Grund liegt sicher bei der Bevöl-
kerung, die, durch den Sozialstaat 
verwöhnt, zu reinen Befehlsemp-
fängern verkommt. Seit zwei Jahren 
wird von allen Seiten ununterbrochen 
gepredigt, was zu tun ist: Impfen, 
Händewaschen, Maske tragen, Ab-
stand halten. Aber wahrscheinlich 
warten viele darauf, bis haargenaue 
Befehle ausgegeben werden – also 

ist der Befehl Impfpflicht sicher der 
einzige Ausweg. Was mich zu einem 
weiteren Punkt bringt, den ich nicht 
verstehen will: Warum traut sich kein 
Medium, auch nicht ein so kritisches 
wie die FURCHE, stärker auf diese 
Problematik hinzuweisen? Wann be-
ginnt in den Medien endlich das große 
Bevölkerungs-Bashing? Tagtäglich bin 
ich verwundert und wütend, wenn ich 
Mitbürger beobachte, die sich beneh-
men, als ob nichts geschehen wäre. 

Folker Kindl
5671 Bruck a. d. Glocknerstraße

Furcht kostet Leben 

Impfpflicht für alle?
Pro und Contra von Oliver Tanzer 
und Wolfgang Machreich
Nr. 46, Seite 14

Vielen Dank an beide Autoren, dass 
sie zwar ihre Argumente vorbringen, 
aber die jeweils andere Seite auch 
gelten lassen. Schade, dass die 
Regierung die Zügel so schleifen hat 
lassen. Bedauerlich finde ich vor 
allem, dass man nicht den Mut hatte, 
der Impfpflicht als letzter Möglichkeit 
eine Phase der Belohnung fürs Impfen 
vorangehen zu lassen, wie es von 
mancher Seite vorgeschlagen wurde. 
Das hätte viele motiviert (es wäre 
auch jetzt noch nicht zu spät), und 
man hätte die Impfrate hinauftreiben 
können, ohne die Ängstlichen zu 
bedrängen, von den unerreichbaren 
Impfgegnern zu schweigen. Aber da 
hat man den Neidkomplex und die 
Überheblichkeit bei den Geimpften ge-
fürchtet (die wären aber sicher nicht 
auf die Barrikaden gestiegen), und 
diese Furcht kostet auch Leben.

Dr. Stefan Malfèr
1140 Wien 

Mutigen Weg weitergehen 

Fokus „Kein Bild von einem Mann“
Von Brigitte Quint, Nr. 46

Ich möchte mich ausdrücklich für 
die erfreulich breite Darstellung der 
Situation von Männern aus Anlass des 
Internationalen Männertages bedan-
ken. Es scheint mir mutig, zumindest 
Interviewpartner sagen zu lassen, 
dass es einen Beitrag (nicht eine 
Schuld!) der Frauen, der Arbeitswelt 
und der sehr einseitigen Beschreibung 
des Zusammenwirkens von Kultur und 
Natur an der momentanen Situation 
der Geschlechterbeziehung gibt. Sehr 
interessant fand ich auch den Beitrag 
von Josef Christian Aigner, obwohl 
mich seine Beschreibung mancher 
Erfahrungen hochgradig irritiert. Ich 
hoffe, dass die FURCHE diesen muti-
gen Weg weitergeht.

Markus Kunze
via Mail

Don Giovanni 
im Livestream
MUSIK

In Prag erhält Don Juan von Mo-
zart und Da Ponte seine wir-
kungsmächtigste Gestalt: Dort 
wird 1787 ihre Oper „Don Gio-
vanni oder Der bestrafte Wüst-
ling“ uraufgeführt. Mit dieser 
Neuinszenierung startet die 
Staatsoper einen Mozart-Da 
Ponte-Zyklus unter der Leitung 
ihres Musikalischen Direktors 
Philippe Jordan und in der Re-
gie von Barrie Kosky. 

Don Giovanni
Staatsoper, Premiere am 5. 12. 
2021 um 18.00 Uhr im livestream: 
play.wiener-staatsoper.at 

52 Stunden im 
Dauerloop
THEATER

Ernst Jandls „Der Raum“ ist 
eine Ode auf den Theaterraum 
und seine Technik: Licht und 
Farbe, Klang und Architektur, 
Nebel und Stille. Eine meta-
physische Erfahrung von Zeit 
und Raum – losgelöst von Spra-
che, Plot und Figuren. Zuletzt 
im Frühling 2021 vor Live-
publikum zu sehen, zeigt das 
Volkstheater dieses szenische 
Gedicht für Beleuchter und Ton-
techniker nun als Dauerloop.

Der Raum
Online unter volkstheater.at, von 3. 
12., 20.00 Uhr bis 5. 12., 24.00 Uhr

Mission  
Possible!
AUSSTELLUNG

Von Graz aus in den Weltraum? 
Daran wird seit etwas mehr als 
50 Jahren am Institut für Welt-
raumforschung (IWF) der ÖAW 
geforscht. Wie eine Mission ab-
läuft, kann man im CoSA Cen-
ter of Science Activities bei der 
Geburtstags-Ausstellung des 
IWF „Mission Possible!“ vom 18. 
Dezember 2021 bis 11. Septem-
ber 2022 selbst erkunden.

Mission Possible
CoSA - Center of Science Activities 
18. Dezember 2021 bis  
11. September 2022  
www.museum-joanneum.at

Das soziale  
Engagement,  
zu dem auch die 
Unterstützung  
für „Licht ins 
Dunkel“ zählt, 
erfolgt gerne und 
aus Überzeugung. 

Ein Stück 
vom Glück 
zurück
Unglaublich, wie sich „Licht ins 
Dunkel“ über die letzten Jahr-
zehnte entwickelt hat, unbe-
schreiblich die Hilfsbereitschaft. 
Die Casinos Austria und Öster-
reichische Lotterien Gruppe ist 
seit Gründung der Aktion stolzer 
Partner und konnte insgesamt 
bereits rund 1,8 Mio. Euro zur 
Verfügung stellen. Auch heuer 
wird gerne mit 50.000 Euro 
geholfen.

Das Wohl Österreichs und sei-
ner Bevölkerung steht im Zent-
rum der Sponsoring-Philosophie. 
Projekte, bei denen Integration 
und Inklusion einen zentralen 
Stellenwert einnehmen, haben 
dabei besondere Bedeutung. 
Wie der Gartenhof Waiern der 
Diakonie de La Tour in Kärnten. 
Hier produzieren Menschen 
mit Behinderung hochwertiges 
Gemüse, das ab Hof mit großer 
Nachfrage verkauft wird. Durch 
die Unterstützung der Öster-
reichischen Lotterien konnte mit 
der Sanierung des Bio-Hofla-
dens ein Ort der Begegnung und 
des Austauschs entstehen.

Ein wunderbares Beispiel für Inklusion: 
„Gartenhof Waiern“ Foto: Gerhard Maurer

In dieser Ausgabe der 
FURCHE finden Sie eine 
Zahlscheinbeilage von

Jugend Eine Welt.
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Star of Bethlehem, 
Rotwein 

Ab   14,80 
exkl. Verpackung und Versand 

Ab 6 Stück ist dieses beson-
dere Geschenk aus dem Hei-
ligen Land um einiges günsti-
ger und kann mit reduzierten 
Verpackungs- und Versand-
kosten abgegeben werden. 
Sie lieben Vielfalt? Unsere 6 
Sorten können Sie auch ge-
mischt bestellen! 

IHRE SPENDE IST 
STEUERLICH 
ABSETZBAR 

Spenden Sie online unter www.jugendeinewelt.at oder Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000. 
Danke für Ihre Hilfe! Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Tel. +43 1 879 07 07 - 0 | E-Mail: spenden@jugendeinewelt.at w m |m  fWÄigiJF W w    ' ' 
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SCHENKEN SIE EINM 
WEIHNACHTSWUNDER 
Mit dem Kauf der Cremisan-Weine unterstützen 
Sie wertvolle Bildungsprojekte und geben 
Kindern die Chance auf eine bessere Zukunft! 

JUGEND 
EINE 
WELT 

Telefonische Bestellung: 01 / 879 07 07-0 
Schönes kaufen & Gutes tun, in unserem Shop: 
www.jugendeinewelt.at/shop 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Der Sonntag - Wiener Kirchenzeitung
48/2021  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

24
Österreich

Wien

14.069
42000

27594 mm²
93%

1680.47
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Schenken Sie ein 
kleines Wunder 
Weltweit Kindern und Jugendlichen durch Bildung 
aus der Armut helfen! Unterstützen Sie unsere 
wichtige Arbeit: 
  mit Ihrer Spende 
  mit dem Kaufeines Hilfspakets 
  oder eines unserer vielen Shop-Produkte auf 
www.jugendeinewelt.at/shop 

Verschenken Sie zum Beispiel einen Hand-
werkskurs für alleinerziehende junge Mütter 
in Kenia. Mit dem neuen Arbeitsplatz können 
sie ihren Kindern Schulbildung und ein Leben 
in Würde ermöglichen! Für jedes erworbene 
Hilfspaket erhalten Sie auf Wunsch eine Dan-
kesurkunde, die Sie einem geliebten Menschen 
widmen können. Somit schenken Sie gleich dop-
pelt Freude und benachteiligten Menschen eine 
bessere Zukunft! 

Schenken Sie ein 
kleines Wunder 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

magazin KLASSIK
04/2021  (4 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

19
Österreich

Überregional

10.000
0

30797 mm²
76%

0.00
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WEIHNACHTSWUNDER 

SPENDEN ' 

ÖÜTESIEOEL 

IHRE SPENDE IST 
STEUERLICH 
ABSETZBAR 

Rag rv so 12t I 

Hilfsbereitschaft kennt viele Wege. Jede Form der Unterstützung hilft gefährdeten Kindern 
und Jugendlichen, der Armut zu entkommen und ihr Leben zum Guten zu wenden. 
Verändern Sie die Welt! 

Ihre Spende 
...schenkt benachteiligten Kindern weltweit durch Bildung ein besseres Leben. 

Ihre regelmäßige Spende 
...ermöglicht uns, nachhaltig und wirksam mit langfristigen Projekten zu helfen. 

Ihr zinsenloses Darlehen 
...bringt unkomplizierte Hilfe. Denn in Notsituationen und Katastrophenfällen erlaubt 
es uns, schnell zu reagieren. 

Mit Ihrem Testament und Vermächtnis 
...stärken Sie das Fundament von Jugend Eine Welt und bestimmen selbst, wie Sie 
über das Leben hinaus Gutes tun möchten. 

Ihre Zustiftung 
...an die gemeinnützige Jugend Eine Welt Privatstiftung finanziert Sozialprojekte weltweit 

Danke für jede Form von Zuwendungen und freiwilliger Mitarbeit. 
Mit Ihrer Unterstützung hilft Jugend Eine Welt jungen Menschen nachhaltig! 
Spenden Sie online unter www.jugendeinewelt.at/spenden 
oder Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Jugend Eine Welt, 1130 Wien, spenden@jugendeinewelt.at, +43 1 879 07 07 - 0 
Danke für Ihre Hilfe! Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 

f /jugendeinewelt 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

kurier.tv
49/2021  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

32
Österreich

Überregional

128.681
523000

57741 mm²
83%

12281.51
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:>unLiNi\LiN :>il liin 
WEIHNACHTSWUNDER 
Seit beinahe 25 Jahren engagiert sich Jugend Eine Welt 
für benachteiligte Kinder weltweit und ermöglicht ihnen 
durch Bildung die Chance auf eine bessere Zukunft! Auch 
Sie können helfen! Mit Ihrer Weihnachtsspende oder 
mit dem Kauf von Geschenken und Hilfspaketen aus 
unserem Shop, www.jugendeinewelt.at/shop 

Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit 
www.jugendeinewelt.at, info@jugendeinewelt.at 
www.facebook.com/jugendeinewelt 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Die neue Apotheke
04/2021  (4 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

52
Österreich

Tirol

0
11024 mm²

100%
n/a
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SCHENKEN SIE EINM 
WEIHNACHTSWUNDER 

Der Cremisan-Wein "Star of 
Bethlehem" ist das ideale 
Weihnachtsgeschenk. Mit dem 
Kauf unterstützen Sie Schulen in 
Palästina. Ab   14,80 exkl. Versand 

Unsere Weihnachtskugel ist ein 
toller Hingucker! Mit dem Erwerb 
unterstützen Sie Bildungsprojekte 
weltweit. Ab   17,- exkl. Versand 

Mehr Geschenke auf: 
www.jugendeinewelt.at/shop 

JUGEND 
EINE 
WELT 

_ ä 

Weltweit Kindern und Jugendlichen durch Bildung aus 
der Armut helfen! Unterstützen Sie zur Weihnachtszeit 
unsere wichtige Arbeit: 
  mit Ihrer Weihnachtsspende 
  mit dem Kaufeines Hilfspakets 
  oder eines unserer vielen Shop-Produkte auf 
www.jugendeinewelt.at/shop 

Verschenken Sie zum Beispiel einen Handwerkskurs 
für alleinerziehende junge Mütter in Kenia. Mit 
dem neuen Arbeitsplatz können sie ihren Kindern 
Schulbildung und ein Leben in Würde ermöglichen! 
Für jedes erworbene Hilfspaket erhalten Sie auf 
Wunsch eine Dankesurkunde, die Sie einem geliebten 
Menschen widmen können. Somit schenken Sie gleich 
doppelt Freude und benachteiligten Menschen eine 
bessere Zukunft! 

Spenden Sie online unter www.jugendeinewelt.at oder Spendenkonto: 
AT66 3600 0000 0002 4000. Danke für Ihre Hilfe! Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 
Tel. +43 1 879 07 07 - 0 | E-Mail: spenden@jugendeinewelt.at 

SCHENKEN SIE EINM 
WEIHNACHTSWUNDER 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

OIZ Österreichische Immobilienzeitung
12/2021  (10 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

20
Österreich

Überregional

8.800
45000

54321 mm²
86%

7295.31
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Durch Berufsausbildung erhalten junge Mütter eine Chance. Foto jiw/fma 

Spenden statt schenken 
Geschenk, das man in der Weih-
nachtszeit machen kann, ist es, 
diesen Menschen eine Zukunft zu 
ermöglichen", ergänzt Reinhard 
Heiserer, Gründer und Geschäfts-
führer der österreichischen Hilfs-
organisation "Jugend Eine Welt", 
die das Projekt in Kenia unter-
stützt. 
Die jungen Frauen werden 

unter anderem zu Schneiderin-
nen ausgebildet, produzieren 
Ledertaschen oder lernen das 
Dekorationshandwerk. 
Projektinfos und Spendenmög-

lichkeit: www.jugendeinewelt.at 

Jugend Eine Welt. Nicht 
auf die Ärmsten vergessen. 

"Das Leben ist schwer für die, 
die nichts haben!", sagt die Don-
Bosco-Schwester Purity Wawira 
Ndwiga. Sie widmet sich den 
Ärmsten in Kenia. In der Armen-
siedlung Dagoretti in der Haupt-
stadt Nairobi gibt sie gemeinsam 
mit ihren Mitschwestern jungen 
Frauen und deren Kindern durch 
Bildungs- und Ausbildungspro-
gramme eine Chance auf ein 
besseres Leben. "Das größte 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Sonntagsblatt für Steiermark
49/2021  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

25
Österreich

Steiermark

32.918
99000

10883 mm²
100%

949.00
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Mali hat oft Hunger. Warum es manchmal nicht 
genug zu essen gibt, versteht die 2-Jährige noch 
nicht. Ihre Schwester Shari teilt mit ihr das 
Wenige, das sie hat. jiw 

In Zeiten von Hoffnungslosigkeit 

Helfend die Hand reichen 
Dank einer Ausbildung können junge 
Mütter in Kenia ihren Kindern nun ein 
Leben in Würde ermöglichen. 

Bereits über 250 Frauen wurden bei Mama 
Margaret s ausgebildet und konnten mit ihrem 
Arbeitsplatz einen Weg aus der Armut finden! 

winden. Nach ihrer Ausbildung im Nähen, Stricken, 
Schneidern sowie Anfertigen von Körben, Leder-
taschen und Dekorationsartikeln erhalten die 
Frauen einen Arbeitsplatz. Das regelmäßige Ein-
kommen bedeutet, dass sie nicht länger der Un-
sicherheit von Gelegenheitsarbeit ausgesetzt sind. 
Sie können ihre Lebenshaltungskosten decken und 
ihre Kinder müssen nicht mehr Hunger leiden. 

Helfen Sie uns helfen! 
Unter dem Leitgedanken "Bildung über-
windet Armut" setzt sich die österreichische 
Hilfsorganisation Jugend Eine Welt seit fast 
25 Jahren weltweit für die Verbesserung der 
Lebensperspektiven von benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen ein. Bitte unterstützen 
Sie dieses wichtige Projekt mit Ihrer Weih-
nachtsspende und schenken Sie Familien in 
Kenia in Zeiten der Hoffnungslosigkeit die 
Chance auf ein Leben in Würde! 

Mali und Shari leben in Dagoretti Market, dem 
ärmsten Stadtteil von Nairobi. Mit Ausbruch der 
Corona-Pandemie in Kenia hat ihre Mutter alles 
verloren: die Arbeit, das Einkommen und jegliche 
Hoffnung! Davor konnte die alleinerziehende 
Frau als Tagelöhnerin in einem der umliegenden 
Schlachthäuser zumindest hin und wieder etwas 
Geld verdienen. Heute sind die meisten Gelegen-
heitsjobs aufgrund der Präventionsmaßnahmen 
gegen die Pandemie aber weggefallen. Die Ver-
zweiflung ist groß. 

Doch die Mutter der beiden Mädchen hatte Glück! 
Sie fand Hilfe und macht jetzt eine Ausbildung 
bei Mama Margarets -einem Don-Bosco-Projekt 
direkt in Dagoretti. Das von Jugend Eine Welt 
unterstützte Hilfsprojekt richtet sich an Mädchen 
und Frauen, die in bitterer Armut leben. Das Er-
lernen handwerklicher Fertigkeiten schafft für Sie 
eine wichtige Basis, um Armut und Elend zu über-

Spendenkonto: 
AT66 3600 0000 0002 4000 

  online unter: 
jugendeinewelt.at/spenden JUGEND 
Oder nutzen Sie den 
beiliegenden Erlagschein. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Tiroler Sonntag
50/2021  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

21
Österreich

Tirol

9.362
32000

18510 mm²
97%

745.95

Highlight
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Mali hat oft Hunger. Warum es manchmal nicht 
genug zu essen gibt, versteht die 2-Jährige noch 
nicht. Ihre Schwester Shari teilt mit ihr das 
Wenige, das sie hat. jiw 

16. Dezember 2021 

ln Zeiten von Hoffnungslosigkeit 

Helfend die Hand reichen 
Dank einer Ausbildung können junge 
Mütter in Kenia ihren Kindern nun ein 
Leben in Würde ermöglichen. 

Bereits über 250 Frauen wurden bei Mama 
Margaret sausgebildet und konnten mit ihrem 
Arbeitsplatz einen Weg aus der Armut finden! 

winden. Nach ihrer Ausbildung im Nähen, Stricken, 
Schneidern sowie Anfertigen von Körben, Leder-
taschen und Dekorationsartikeln erhalten die 
Frauen einen Arbeitsplatz. Das regelmäßige Ein-
kommen bedeutet, dass sie nicht länger der Un-
sicherheit von Gelegenheitsarbeit ausgesetzt sind. 
Sie können ihre Lebenshaltungskosten decken und 
ihre Kinder müssen nicht mehr Hunger leiden. 

Helfen Sie uns helfen! 
Mali und Shari leben in Dagoretti Market, dem 
ärmsten Stadtteil von Nairobi. Mit Ausbruch der 
Corona-Pandemie in Kenia hat ihre Mutter alles 
verloren: die Arbeit, das Einkommen und jegliche 
Hoffnung! Davor konnte die alleinerziehende 
Frau als Tagelöhnerin in einem der umliegenden 
Schlachthäuser zumindest hin und wieder etwas 
Geld verdienen. Heute sind die meisten Gelegen-
heitsjobs aufgrund der Präventionsmaßnahmen 
gegen die Pandemie aber weggefallen. Die Ver-
zweiflung ist groß. 

Unter dem Leitgedanken "Bildung über-
windet Armut" setzt sich die österreichische 
Hilfsorganisation Jugend Eine Welt seit fast 
25 Jahren weltweit für die Verbesserung der 
Lebensperspektiven von benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen ein. Bitte unterstützen 
Sie dieses wichtige Projekt mit Ihrer Weih-
nachtsspende und schenken Sie Familien in 
Kenia in Zeiten der Hoffnungslosigkeit die 
Chance auf ein Leben in Würde 

Doch die Mutter der beiden Mädchen hatte Glück! 
Sie fand Hilfe und macht jetzt eine Ausbildung 
bei Mama Margaret s -einem Don-Bosco-Projekt 
direkt in Dagoretti. Das von Jugend Eine Welt 
unterstützte Hilfsprojekt richtet sich an Mädchen 
und Frauen, die in bitterer Armut leben. Das Er-
lernen handwerklicher Fertigkeiten schafft für Sie 
eine wichtige Basis, um Armut und Elend zu über-

JUGEND 

  Spendenkonto: 
AT66 3600 0000 0002 4000 

  online unter: 
jugendeinewelt.at/spenden 

  Oder nutzen Sie den 
beiliegenden Erlagschein. ENTGELTLICHE EINE 

WELT 

Vorarlberger KirchenBlatt 

Mit einem Jahmabo des KirchenBlattes schenken 
Sie lieben Menschen wöchentlich Freude.,, 
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Das "Haus des Brotes" 
HILFE VOR ORT IN BETLEHEM 

Seit 1891 betreiben die Sa-lesianer Don Boscos eine 
Bäckerei in Betlehem   

der Stadt, deren Name "Haus 
des Brotes" bedeutet. 100 
arme Familien bekommen 
dort täglich kostenlos Brot. 
Darüber hinaus beliefert die 
Bäckerei gratis mehrere sozi-
ale Einrichtungen wie Alters-
heime und Waisenhäuser. 

So ist die Bäckerei eine 
wichtige Lebensader für die 
Menschen in der Geburts-
stadt Jesu. Jetzt muss der 
Betrieb dringend moderni-
siert werden! Die Bäckerei 
benötigt einen Kühlraum 
sowie neue Rührmaschinen 
und Backbleche. Zusätzlich 
soll eine Ausbildung für 
Nachwuchsbäcker angebo-
ten werden. So ist die Bäcke-
rei noch besser ausgelastet, 
und es entstehen gleichzeitig 
wichtige Arbeitsplätze. 

Die Bäckerei ist laufend auf 
finanzielle Unterstützung 
angewiesen, damit sie auch 
weiterhin die notleidende Be-
völkerung mit Brot versorgen 
kann   Jugend Eine Welt hilft 
seit Jahren vor Ort. Mit dem 
Verkauf der Weine aus Bet-
lehem wird dieses wichtige 
Projekt weiter unterstützt!   

tägliches brot Jur 100 Familien 

Eine seltene Gelegenheit 
Bestellen Sie preisgekrönte Weine aus Bethlehem -
die Weinkellerei Cremisan bürgt seit mehr als 130 
Jahren für Qualität. 
Star of Bethlehem - BALADI Rot 
Star of Bethlehem - CABERIMET SAUVIGNON Rot 
Star of Bethlehem -HAMDANY Weiss 

Im Februar 2018 wurden diese drei Cremisan-Weine bei 
der Berlin Wine Trophy mit Silber-und Goldpreisen aus-
gezeichnet. Durch den Kauf der Weine werden wichtige 
Bildungs-und Sozialprojekte im Hl. Land unterstützt. 

Spenden Sie online unter www.jugendeinewelt.at oder 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000. Danke für Ihre Hilfe! 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. spenden@jugendeinewelt.at 

JUGEND 
EINE 
WELT 
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Senior Experts 
JUGEND EINE WELT 

Austria wirkt 
Sie verfügen über Berufs- und Lebenserfahrung und möchten einen 
wichtigen Beitrag zur weltweiten Entwicklungszusammenarbeit leisten? 
Dann werden Sie Teil des Netzwerks von Senior Experts Austria. 

Die Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 

Alle Informationen zu unserem Programm: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria | einsatz@jugendeinewelt.at | +43 1 879 07 07 - 37 
Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit, Münichreiterstraße 31,1130 Wien 
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SENIOR EXPERTS AUSTRIA WIRKT 
MIT EINEM NACHHALTIGEN NETZWERK 
DIE GLOBALE ENTWICKLUNG AKTIV MITGESTALTEN 

Im März 2020 fand erstmals ein gemeinsames Social Entre-
preneurship Forum mit Jugend Eine Welt und dem Senat der 
Wirtschaft statt. Durch diese Kooperation konnte die Sichtbarkeit 
dieser vorbildlichen Organisation in neuen Netzwerken und Krei-
sen gestärkt werden. Neue Kontakte am Sektor der Social En-
trepreneurs und der Start Up Szene in diesem Bereich haben 
interessante Gelegenheiten zum Austausch gebracht. Die Senior 
Experts waren beim gemeinsamen Event im Coburg sehr inter-
essiert an der Vernetzung mit den sozial engagierten Unterneh-
mern, die sie bislang persönlich noch nicht kennengelernt hatten. 

Es ist wichtig, Unternehmen dazu zu animieren, innerhalb ihrer 
Kompetenzen, Lieferketten, Entwicklung ihrer HR Agenden dahin 
zu bringen, dass sie die Nachhaltigkeitsziele und -faktoren immer 
im Auge behalten. Das Motto von Jugend Eine Welt ist BILDUNG 
ÜBERWINDET ARMUT. Jedes Unternehmen kann in fast allen 
Ländern des Globalen Südens gemeinsam etwas verändern, einen 
Beitrag leisten, eine Patenschaft für einen ganzen Lehrgang über-
nehmen, Stipendien finanzieren oder auch im Bereich ethisches 
Investment Geld sinnvoll investieren. 

Ob als Unternehmensberaterin in Südafrika, als Elektrotech-
nikerin in Uganda oder als Krankenschwester in Ecuador 
- die Möglichkeiten als Senior Expert einen wichtigen Bei-

trag in spannenden Sozialprojekten zu leisten sind vielfältig. So half der 
gelernte Elektrotechniker Josef Loderbauer aus Oberösterreich beim 
Aufbau des Lehrgangs für Solartechnik in einem Don Bosco-Berufs-
bildungszentrum im ostafrikanischen Uganda. Das Zentrum in Kamuli 
nimmt insbesondere Jugendliche auf, die sich sonst keine Berufsaus-
bildung leisten könnten. In der lokalen Ausbildungsstätte für künftige 
Solartechnikerlnnen unterstützte er die Planung und den Bau des 
neuen Solarlabors. Darüber hinaus brachte er sich in die Ausbildung 
künftiger Lehrerinnen ein. 

trian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für 
das Programm. 

Beratung und Informationen: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria 
einsatz(a)jugendeinewelt.at 
Tel.:+43 1879 07 07-37 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Auch für Helene Monschein war der 
ehrenamtliche Auslandseinsatz als 
Senior Expert in Ecuador ein großes 
Abenteuer. Die engagierte Kranken-
schwester gab Erste-Hilfe-Kurse und 
verbesserte gemeinsam mit den Part-
nerinnen vor Ort die Organisation des 
Gesundheitszentrums im Amazonas-
tiefland. ,,Die Zusammenarbeit war von 
beiderseitigem Interesse, Respekt und 
Hilfsbereitschaft getragen. Ich fühlte 
mich willkommen und gut aufgehoben1", 
berichtete Monschein nach ihrer Rück-
kehr aus Wasakentsa glücklich. 

Sie möchten wie Josef und Helene Ihre 
Berufs- und Lebenserfahrung in den 
Dienst der guten Sache stellen? Dann 
werden Sie Teil des Senior Expert-Netz-
werks und unterstützen Sie weltweite 
Entwicklungszusammenarbeit. Das Pro-
gramm wird von Jugend Eine Welt und 
seinen Partnerinnen finanziert. DieAus-
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Für Genießer 
Was ist besser als ein gemütlicher Winterabend 
bei einem Glas Rotwein? Der Cremisan-Wein "Star 
of Bethlehem" aus dem Hl. Land ist das ideale 
Weihnachtsgeschenk. Auch kleine Kostbarkeiten 
aus der Schnitzschule in Bethlehem können wir an-
bieten. Besuchen Sie einfach unseren Onlineshop 
shop.jugendeinewelt.at oder rufen Sie uns an -
wir informieren Sie gerne. 

Kontakt: 01 / 879 07 07 - 0, shop@jugendeinewelt.at. 
Spenden Sie online unter www.jugendeinewelt.at oder 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000. Danke für Ihre Hilfe! 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar, spenden@jugendeinewelt.at 
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SCHENKEN 
MIT SINN 
Werke des Tiroler 
Bildhauers und 
Sakralkünstlers 
Prof. Rudolf Millonig 

Einen Teil des Verkaufserlö-
ses stellt der Künstler der 
Hilfsorganisation Jugend 
Eine Welt zur Verfügung! 

Mehr Informationen unter: 
jugendeinewelt.at/millonig 

Ansprechpartner: 
Mag. Wolfgang Quintero 
+43 (0)664 621 69 73 

Je?neD 
welt 
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Interessent*innen für das Freiwillige Umweltjahr gesucht 
Sowohl engagierte Jugendliche als auch interessierte Organisationen können sich bei JUMP melden 

Wien (OTS) - Sich 6 bis 12 Monate für Umwelt, Klima- und Tierschutz engagagieren - und gleichzeitig wichtige Erfahrungen 
und Fähigkeiten für das weitere Berufsleben sammeln: Für viele Jugendliche ist das genau das Richtige nach dem 
Schulabschluss. Die Jugend-Umwelt-Plattform Jump sucht bereits jetzt interessierte, engagierte Menschen - und auch 
weitere potenzielle Teilnahme-Organisationen, die beim Freiwilligen Umweltjahr FUJ 2022/23 mitmachen wollen. 

Alle Informationen dazu gibt es hier: www.fui.at 

Das Freiwillige Umweltjahr wird seit mehr als 10 Jahren von der Jugend-Umwelt-Plattform Jump angeboten: Junge 
Menschen können sich dabei für Umwelt, Naturschutz und Nachhaltigkeit engagieren und bei gemeinnützigen 
Organisationen in ganz Österreich aktiv werden. Neben praktischen Einblicken in diverse Berufsfelder und dem 
Kennenlernen von Organisationen und anderen engagierten Menschen besteht überdies die Möglichkeit, sich das Freiwillige 
Umweltjahr als Zivildienstersatz anrechnen zu lassen. 

Stadt Wien - Umweltschutz unterstützt 

Das FUJ wird vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Verkehr, Innovation und Technologie sowie allen 
Bundesländern gefördert. "Das Freiwillige Umweltjahr wird von Beginn an von der Stadt Wien-Umweltschutz unterstützt", 
betont Klimastadtrat Jürgen Czernohorszky. "Mit ihrem Engagement profitieren die Teilnehmerinnen wie auch Umwelt und 
Klima gleichermaßen!" 

Im heuer begonnenen Freiwilligen Umweltjahr machen insgesamt 98 Teilnehmerinnen aus Österreich und auch eine 
Teilnehmerin über den Kooperationspartner FÖJ Schleswig-Holstein mit und sind beispielsweise in National- und Naturparks, 
beim Klimabündnis Österreich, den Naturfreunden, im TierQuartier Wien oder bei der Don Bosco Aktion "Jugend Eine Welt" 
tätig. 

Rückfragen & Kontakt: 

Roman David-Freihsl 
Stadt Wien - Umweltschutz 
Telefon: +43 1 4000-73422 
E-Mail: roman.david-freihsl@wien.av.at 
www.umweltschutz.wien.at 

Michaela Zlamal 
Mediensprecherin StR Jürgen Czernohorszky 
+43 1 4000 81446 
michaela.zlamal@wien.av.at 
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Interessent*innen für das Freiwillige 
Umweltjahr gesucht 
Sich 6 bis 12 Monate für Umwelt, Klima- und Tierschutz engagagieren - und gleichzeitig wichtige Erfahrungen und Fähigkeiten für das weitere 
Berufsleben sammeln: Für viele Jugendliche ist das genau das Richtige nach dem Schulabschluss. Die Jugend-Umwelt-Plattform Jump sucht bereits 
jetzt interessierte, engagierte Menschen - und auch weitere potenzielle Teilnahme-Organisationen, die beim Freiwilligen Umweltjahr FUJ 2022/23 
mitmachen wollen. 

Alle Informationen dazu gibt es hier: www.fui.at 
Das Freiwillige Umweltjahr wird seit mehr als 10 Jahren von der Jugend-Umwelt-Plattform 
Jump angeboten: Junge Menschen können sich dabei für Umwelt, Naturschutz und 
Nachhaltigkeit engagieren und bei gemeinnützigen Organisationen in ganz Österreich aktiv 
werden. Neben praktischen Einblicken in diverse Berufsfelder und dem Kennenlernen von 
Organisationen und anderen engagierten Menschen besteht überdies die Möglichkeit, sich das 
Freiwillige Umweltjahr als Zivildienstersatz anrechnen zu lassen. 

Stadt Wien - Umweltschutz unterstützt 

Das FUJ wird vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Verkehr, Innovation 
und Technologie sowie allen Bundesländern gefördert. "Das Freiwillige Umweltjahr wird von 
Beginn an von der Stadt Wien-Umweltschutz unterstützt", betont Klimastadtrat Jürgen 
Czernohorszky. "Mit ihrem Engagement profitieren die Teilnehmerinnen wie auch Umwelt und 
Klima gleichermaßen!" 
Im heuer begonnenen Freiwilligen Umweltjahr machen insgesamt 98 Teilnehmerinnen aus 
Österreich und auch eine Teilnehmerin über den Kooperationspartner FÖJ Schleswig-Holstein 
mit und sind beispielsweise in National- und Naturparks, beim Klimabündnis Österreich, den 
Naturfreunden, im TierQuartier Wien oder bei der Don Bosco Aktion "Jugend Eine Welt" tätig. 
Rückfragehinweis: 
Roman David-Freihsl 
Stadt Wien - Umweltschutz 
Telefon: +43 1 4000-73422 
E-Mail: roman.david-freihsl@wien.gv.at 
www.umweltschutz.wien.at 

Michaela Zlamal 

Mediensprecherin StR Jürgen Czernohorszky 
+43 1 4000 81446 
michaela.zlamal@wien.gv.at 
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Interessent*innen für das Freiwillige Umweltjahr gesucht 
Sowohl engagierte Jugendliche als auch interessierte Organisationen können sich bei JUMP melden 

Wien (OTS) - Sich 6 bis 12 Monate für Umwelt, Klima- und Tierschutz engagagieren - und gleichzeitig 
wichtige Erfahrungen und Fähigkeiten für das weitere Berufsleben sammeln: Für viele Jugendliche ist 
das genau das Richtige nach dem Schulabschluss. Die Jugend-Umwelt-Plattform Jump sucht bereits 
jetzt interessierte, engagierte Menschen - und auch weitere potenzielle Teilnahme-Organisationen, 
die beim Freiwilligen Umweltjahr FUJ 2022/23 mitmachen wollen. 

Alle Informationen dazu gibt es hier: www.fuj.at 

Das Freiwillige Umweltjahr wird seit mehr als 10 Jahren von der Jugend-Umwelt-Plattform Jump 
angeboten: Junge Menschen können sich dabei für Umwelt, Naturschutz und Nachhaltigkeit 
engagieren und bei gemeinnützigen Organisationen in ganz Österreich aktiv werden. Neben 
praktischen Einblicken in diverse Berufsfelder und dem Kennenlernen von Organisationen und 
anderen engagierten Menschen besteht überdies die Möglichkeit, sich das Freiwillige Umweltjahr als 
Zivildienstersatz anrechnen zu lassen. 
Stadt Wien - Umweltschutz unterstützt 

Das FUJ wird vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Verkehr, Innovation und 
Technologie sowie allen Bundesländern gefördert. "Das Freiwillige Umweltjahr wird von Beginn an 
von der Stadt Wien-Umweltschutz unterstützt", betont Klimastadtrat jürgen Czernohorszky. "Mit 
ihrem Engagement profitieren die Teilnehmerinnen wie auch Umwelt und Klima gleichermaßen!" 

Im heuer begonnenen Freiwilligen Umweltjahr machen insgesamt 98 Teilnehmerinnen aus 
Österreich und auch eine Teilnehmerin über den Kooperationspartner FÖJ Schleswig-Holstein mit 
und sind beispielsweise in National- und Naturparks, beim Klimabündnis Österreich, den 
Naturfreunden, im TierQuartier Wien oder bei der Don Bosco Aktion "Jugend Eine Welt' tätig. 

Roman David-Freihsl 
Stadt Wien - Umweltschutz 
Telefon: +43 1 4000-73422 
E-Mail: roman.david-freihsl@wien.gv.at 
www.umweltschutz.wien.at 

Michaela Zlamal 
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Wien: lnteressent*innen für das Freiwillige 
Umweltjahr gesucht 

Sowohl engagierte Jugendliche als auch interessierte Organisationen können sich bei JUMP 
melden 

Sich 6 bis 12 Monate für Umwelt, Klima- und Tierschutz engagagieren - und gleichzeitig wichtige 
Erfahrungen und Fähigkeiten für das weitere Berufsleben sammeln: Für viele Jugendliche ist das genau 
das Richtige nach dem Schulabschluss. Die Jugend-Umwelt-Plattform Jump sucht bereits jetzt 
interessierte, engagierte Menschen - und auch weitere potenzielle Teilnahme-Organisationen, die beim 
Freiwilligen Umweltjahr FUJ 2022/23 mitmachen wollen. 

Alle Informationen dazu gibt es hier: www.fuj.at 

Das Freiwillige Umweltjahr wird seit mehr als 10 Jahren von der Jugend-Umwelt-Plattform Jump 
angeboten: Junge Menschen können sich dabei für Umwelt, Naturschutz und Nachhaltigkeit engagieren 
und bei gemeinnützigen Organisationen in ganz Österreich aktiv werden Neben praktischen Einblicken 
in diverse Berufsfelder und dem Kennenlernen von Organisationen und anderen engagierten Menschen 
besteht überdies die Möglichkeit, sich das Freiwillige Umweltjahr als Zivildienstersatz anrechnen zu 
lassen. 

Stadt Wien - Umweltschutz unterstützt 

Das FUJ wird vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Verkehr, Innovation und 
Technologie sowie allen Bundesländern gefördert. "Das Freiwillige Umweltjahr wird von Beginn an von 
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Kirchenzeitung zum Hochfest der Geburt des Herrn.
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Gesegnete 
Weihnachten
wünscht der Tiroler Sonntag 
allen Leserinnen und Lesern!

Diese Woche mit 
dem beliebten 
Jahreskalender 
als Beilage.

Jugend Eine Welt am Cover des Tiroler Sonntag!
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Bischof: Salomonen-Inseln nach Unruhen weiter in 
Angst 
Internationale Friedensmission hat tödliche Ausschreitungen beendet, Kernproblem der Proteste aber nicht 
gelöst, sagt Salesianerbischof Capelli 

Honiara, 10.12.2021 (KAP) Keine merkbare Entspannung gibt es laut örtlichen 
Kirchenvertretern auf den südpazifischen Salomonen-Inseln, wo in den vergangenen Wochen 
die politische und soziale Lage eskaliert ist. Nach Ausschreitungen mit Todesopfern und 
Plünderungen, der Ankunft ausländischer Sicherheitskräfte und einer am Freitag abrupt 
aufgehobenen zweiwöchigen Ausgangssperre gebe es nach wie vor "keine ernsthaften 
Anzeichen dafür, dass die Ursache der Unruhen an der Wurzel gepackt werden konnten". Das 
sagte der Bischof der Hauptstadt Honiara, Luciano Capelli (74), am Freitag im Interview der 
Nachrichtenagentur Kathpress. 

Ende November waren in Honiara Demonstrationen gegen die Regierung der Salomonen 
ausgeartet, wobei es zu Plünderungen und mindestens vier Todesopfern kam. 63 Gebäude 
wurden völlig niedergebrannt und viele weitere geplündert. Die Zentralbank des Landes 
bezifferte den Gesamtschaden auf 67 Millionen US-Dollar (59,4 Millionen Euro). Am 26. 
November wurde der Notstand ausgerufen mit einer nächtlichen Ausgangssperre, die auch 
den Schiffsverkehr nach Honiara betraf. 

Infolge der Überforderung der nationalen Sicherheitskräfte kam eine internationale 
Friedensmission mit rund 200 Soldaten aus Australien, Fidschi, Neuseeland und Papua-
Neuguinea ins Land. Sie sollten die öffentliche Ordnung wiederherstellen und weitere 
Gewaltexzesse verhindern. Die ausländischen Friedenstruppen hätten es mittlerweile 
geschafft, die Menge unter Kontrolle zu bringen, doch würden sie in der Bevölkerung auch 
Angst verbreiten, berichtete Bischof Capelli. Die Mission soll nach Angaben australischer 
Beamter nur "einige Wochen" dauern, ein Enddatum wurde jedoch noch nicht bekannt 
gegeben. 

Auslöser der zu Gewaltszenen ausgearteten Proteste war der Widerstand gegen den 
langjährigen Premierminister der Salomonen, Manasseh Sogavare. Er hat vor zwei Jahren die 
diplomatischen Beziehungen zu Taiwan gekündigt und strebt engere Beziehungen zu Peking 
an. Der 66-jährige viermalige Regierungschef hat dieser Tage ein Misstrauensvotum im 
Parlament überstanden und damit die Angriffe seiner Gegner abgewehrt. Seine Regierung wird 
von den Führern von Malaita, der bevölkerungsreichsten Insel der Salomonen, abgelehnt. Sie 
fordern weiterhin mehr Autonomie und deuten einen Vorstoß in Richtung Eigenstaatlichkeit 
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Neue Don Bosco Bildungsanleihe für Ecuador aufgelegt 

13.12.2021 | 10:14 

Bild:   OTS Wirtschaft 

Quelle: OTS Wirtschaft 

Dritte Auflage der Social Impact-Anleihe mit einem Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro 
für die Universität der Salesianer Don Boscos in Ecuador kann wieder gezeichnet werden. 

Wien (OTS) - Aller guten Dinge sind drei. Diesem Spruch folgt die ethisch-nachhaltige Don 
Bosco Bildungsanleihe, die nach zwei bereits erfolgreichen Ausgaben nun zum dritten Mal 
neu aufgelegt wurde. .Als "Social Impact Investing" stößt diese innovative Form der 
Entwicklungszusammenarbeit bei privaten wie institutioneilen Anlegern auf reges Interesse. 
Denn sie bietet institutionellen Anlegenden und Investorlnnen nicht nur eine finanzielle 
Rendite, sondern verbindet dies auch mit einem guten Zweck - der Förderung qualitativ 
hochwertiger Bildung (SDG 4) in einem lateinamerikanischen Land. Eine Win-win-Situation 
für Geldgeber und Empfänger. 

Emittiert wurde auch die dritte Don Bosco Bildungsanleihe (2021 -2027) von der Don Bosco 
Finanzierungs GmbH, eine Tochtergesellschaft der österreichischen Hilfsorganisation Jugend 
Eine Welt. Die Verzinsung der .Anleihe - die aktuell gezeichnet werden kann - beträgt 1,7 
Prozent p.a. Die Anleihe wird in Euro mit einem maximalen Volumen von zehn Millionen 
Euro begeben, mit einer Stückelung von 100.000 Euro. Wie bei den Vorgängern dient der 
Erlös aus der Emission wieder dem Ausbau, der Unterstützung und Förderung der 
Universidad Politecnica Salesiana (UPS) in Ecuador. 

Gemeinwohlorientierung 

"Wir begleiten und unterstützen den Ausbau der Universität der Salesianer seit gut 15 
Jahren", erklärt Chiara Gerlich, Programm-Managerin bei der Don Bosco Finanzierungs 
GmbH, die selbst einige Jahre in Ecuador gearbeitet hat. Die Universidad UPS wurde 1994 
gegründet und bildet derzeit an ihren drei Standorten in Cuenca, Quito und Guayaquil über 
24.000 junge Menschen in 27 Studienrichtungen aus. Seit Beginn verfügt die Privatuni über 
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APA ots news: Neue Don Bosco Bildungsanleihe für 
Ecuador aufgelegt - BILD 
Dritte Auflage der Social Impact-Anleihe mit einem 

Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro für die Universität der 

Salesianer Don Boscos in Ecuador kann wieder gezeichnet 

werden. 

Wien (APA-ots) - Aller guten Dinge sind drei. Diesem Spruch folgt die 

ethisch-nachhaltige Don Bosco Bildungsanleihe, die nach zwei bereits 

erfolgreichen Ausgaben nun zum dritten Mal neu aufgelegt wurde. Als 

"Social Impact Investing" stößt diese innovative Form der 

Entwicklungszusammenarbeit bei privaten wie institutioneilen Anlegern 

auf reges Interesse. Denn sie bietet institutionellen Anlegenden und 

Investorlnnen nicht nur eine finanzielle Rendite, sondern verbindet 

dies auch mit einem guten Zweck - der Förderung qualitativ 

hochwertiger Bildung (SDG 4) in einem lateinamerikanischen Land. Eine 

Win-win-Situation für Geldgeber und Empfänger. 

Emittiert wurde auch die dritte Don Bosco Bildungsanleihe (2021 -

2027) von der Don Bosco Finanzierungs GmbH, eine Tochtergesellschaft 

der österreichischen Hilfsorganisation Jugend Eine Welt. Die 

Verzinsung der .Anleihe - die aktuell gezeichnet werden kann -beträgt 

1,7 Prozent p.a. Die .Anleihe wird in Euro mit einem maximalen Volumen 

von zehn Millionen Euro begeben, mit einer Stückelung von 100.000 

Euro. Wie bei den Vorgängern dient der Erlös aus der Emission wieder 

dem Ausbau, der Unterstützung und Förderung der Universidad 
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OTS0055 5 WI 0660 JEW0001 II Mo, 13.Dez 2021 

Anleihen/Wirtschaft und Finanzen/Börsen und 
Märkte/Bildung/Entwicklungshilfe 

Neue Don Bosco Bildungsanleihe für Ecuador aufgelegt 

Studierende an der Universidad Politecnica Salesiana 

(UPS) in Ecuador 

Credit: JEW 
Fotograf: JEW 

Utl.: Dritte Auflage der Social Impact-Anleihe mit einem 
Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro für die Universität der 
Salesianer Don Boscos in Ecuador kann wieder gezeichnet 
werden. = 

Wien (OTS) - Aller guten Dinge sind drei. Diesem Spruch folgt die 

ethisch-nachhaltige Don Bosco Bildungsanleihe, die nach zwei bereits 
erfolgreichen Ausgaben nun zum dritten Mal neu aufgelegt wurde. Als 

"Social Impact Investing" stößt diese innovative Form der 
Entwicklungszusammenarbeit bei privaten wie institutioneilen Anlegern 
auf reges Interesse. Denn sie bietet institutioneilen Anlegenden und 
InvestorInnen nicht nur eine finanzielle Rendite, sondern verbindet 
dies auch mit einem guten Zweck - der Förderung qualitativ 

hochwertiger Bildung (SDG 4) in einem lateinamerikanischen Land. Eine 
Win-win-Situation für Geldgeber und Empfänger. 

Emittiert wurde auch die dritte Don Bosco Bildungsanleihe (2021 -

2027) von der Don Bosco Finanzierungs GmbH, eine Tochtergesellschaft 
der österreichischen Hilfsorganisation Jugend Eine Welt. Die 
Verzinsung der Anleihe - die aktuell gezeichnet werden kann - beträgt 

1,7 Prozent p.a. Die Anleihe wird in Euro mit einem maximalen Volumen 
von zehn Millionen Euro begeben, mit einer Stückelung von 100.000 

Euro. Wie bei den Vorgängern dient der Erlös aus der Emission wieder 
dem Ausbau, der Unterstützung und Förderung der Universidad 
Politecnica Salesiana (UPS) in Ecuador. 

Zwtl.: Gemeinwohlorientierung 
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Neue Don Bosco Bildungsanleihe für Ecuador 
aufgelegt 
von 13. Dezember 2021 10:14 7 

Dritte Auflage der Social Impact-Anleihe mit einem Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro 
für die Universität der Salesianer Don Boscos in Ecuador kann wieder gezeichnet werden. 

Wien (OTS) - .Aller guten Dinge sind drei. Diesem Spruch folgt die ethisch-nachhaltige Don 
Bosco Bildungsanleihe, die nach zwei bereits erfolgreichen Ausgaben nun zum dritten Mal 
neu aufgelegt wurde. .Als "Social Impact Investing" stößt diese innovative Form der 
Entwicklungszusammenarbeit bei privaten wie institutionellen Anlegern auf reges Interesse. 
Denn sie bietet institutionellen Anlegenden und Investorlnnen nicht nur eine finanzielle 
Rendite, sondern verbindet dies auch mit einem guten Zweck - der Förderung qualitativ 
hochwertiger Bildung (SDG 4) in einem lateinamerikanischen Land. Eine Win-win-Situation 
für Geldgeber und Empfänger. 

Emittiert wurde auch die dritte Don Bosco Bildungsanleihe (2021 -2027) von der Don Bosco 
Finanzierungs GmbH, eine Tochtergesellschaft der österreichischen Hilfsorganisation Jugend 
Eine Welt. Die Verzinsung der Anleihe - die aktuell gezeichnet werden kann - beträgt 1,7 
Prozent p.a. Die Anleihe wird in Euro mit einem maximalen Volumen von zehn Millionen 
Euro begeben, mit einer Stückelung von 100.000 Euro. Wie bei den Vorgängern dient der 
Erlös aus der Emission wieder dem Ausbau, der Unterstützung und Förderung der 
Universidad Politeenica Salesiana (UPS) in Ecuador. 

Gemeinwohlorientierung 

"Wir begleiten und unterstützen den Ausbau der Universität der Salesianer seit gut 15 
Jahren", erklärt Chiara Gerlich, Programm-Managerin bei der Don Bosco Finanzierungs 
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Neue Don Bosco Bildungsanleihe 
für Salesianeruni in Ecuador 
aufgelegt 

Dritte Runde der Social-Impact-Anleihe von Jugend Eine Welt mit 
Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro - Hochschule UPS legt 
besonderen Wert auf Soziales Unternehmertum und Förderung von 
einkommensschwachen Studierenden 

"Social Impact Investing" verspricht Anlegern - Privatpersonen oder 
Institutionen - finanzielle Rendite in Verbindung mit einem guten Zweck. 
Dass damit auch Entwicklungszusammenarbeit geschehen kann, zeigt das 
österreichische Hilfswerk "Jugend Eine Welt" vor: Dessen ethisch-
nachhaltige "Don Bosco Bildungsanleihe" wird nach zwei erfolgreichen 
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Neue Don Bosco Bildungsanleihe für Salesianeruni in 
Ecuador aufgelegt 

Dritte Runde der Social-Impact-Anleihe von Jugend Eine Welt mit Gesamtvolumen von 10 Millionen Euro 
Hochschule UPS legt besonderen Wert auf Soziales Unternehmertum und Förderung von 
einkommensschwachen Studierenden 

Wien, 14.12.2021 (KAP) "Social Impact Investing" verspricht Anlegern -

Privatpersonen oder Institutionen - finanzielle Rendite in Verbindung mit einem guten Zweck. 
Dass damit auch Entwicklungszusammenarbeit geschehen kann, zeigt das österreichische 
Hilfswerk "Jugend Eine Welt" vor: Dessen ethisch-nachhaltige "Don Bosco Bildungsanleihe" 
wird nach zwei erfolgreichen Ausgaben nun zum dritten Mal - für den Zeitraum 2021 bis 2027 
- neu aufgelegt. Das von der Tochtergesellschaft "Don Bosco Finanzierungs GmbH" emittierte 
Finanzprodukt fördert mit Ausbau und Betrieb der Universidad Politecnica Salesiana (UPS) 
qualitativ hochwertige Bildung in Ecuador. 

"Jugend Eine Welt" unterstützt und begleitet den Ausbau der Universität schon seit 15 Jahren, 
wie Chiara Gerlich, Programm-Managerin bei der Don Bosco Finanzierungs GmbH mit eigener 
mehrjähriger Ecuador-Erfahrung, in einer Aussendung (Dienstag) erklärte. Die Verzinsung der 
Anleihe, die aktuell gezeichnet werden kann, beträgt 1,7 Prozent pro Jahr. Die Anleihe wird in 
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Rohrbach-Berg 

HLW-Schülerinnen spenden für Straßenkinder 

ROHRBACH-BERG. Wie designe und vermarkte ich das perfekte Produkt? Mit 
dieser Ausgangsfrage startete die 3b HLW der BBS Rohrbach im Fach Unter-
nehmens- und Dienstleistungsmanagement. Erworbenes Wissen aus unter-

schiedlichen Gegenständen in die Praxis umzusetzen, waren Leitgedanke und 
Motivation für das einjährige Projekt, welches von den Lehrkräften Monika 
Kästner und Thomas Haselgruber begleitet wurde. Die Schülerinnen setzten 
sich im Rahmen des Projektunterrichts zum Ziel, 
Delikatessen unterschiedlichster Art selbst zu erzeugen und zu 
vermarkten. Nach dem Motto "Think out of the box" sammelten die Schülerin-
nen kreative und innovative Produktideen für Öle, 
Sirupe, Chutneys, Gewürzmischungen etc. mit denen die identifizierten Kun-
denwünsche befriedigt werden können. 
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Einzigartige Delikatessen aus der HLW helfen Straßenkindern 

ROHRBACH-BERG. Zugunsten der Organisation Jugend Eine Welt haben HLW-Schülerinnen innovative 

Delikatessen selbst erzeugt und vermarktet. 455 Euro für Straßenkinder kamen bei dieser Initiative 
zusammen. 

Wie designe und vermarkte ich das perfekte Produkt? Das war die 

Ausgangsfrage für das einjährige Projekt der 3b HLW der BBS Rohrbach im 
Fach Unternehmens-und Dienstleistungsmanagement. Die Schülerinnen 
haben erworbenes Wissen aus unterschiedlichen Gegenständen in die 
Praxis umgesetzt, wobei sie von den Lehrkräften Monika Köstner (Küche 
und Service) und Thomas Haselgruber (kaufmännische Fächer) begleitet 
wurden. 
Um unterschiedliche Delikatessen zu entwickeln, sammelten die Mädchen 
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SPENDENAKTION 

Kreative Spezialitäten aus der 
HLW helfen Straßenkindem 
ROHRBACH-BERG. Zugunsten 
der Organisation Jugend Eine 
Welt haben HLW-Schülerinnen 
innovative Delikatessen selbst 
erzeugt und vermarktet. 455 
Euro für Straßenkinder kamen 
bei dieser Initiative zusammen. 

Wie designe und vermarkte ich 
das perfekte Produkt? Das war 
die Ausgangsfrage für das einjäh-
rige Projekt der 3b HLW der BBS 
Rohrbach im Fach Unternehmens-
und Dienstleistungsmanagement. 
Die Schülerinnen haben erworbe-
nes Wissen aus unterschiedlichen 
Gegenständen in die Praxis umge-
setzt, wobei sie von den Lehrkräf-
ten Monika Köstner (Küche und 
Service) und Thomas Haselgruber 

auf dem Rohrbacher Wochenmarkt 
und über den Stefansplatzerl-Web-
shop verkauft. 

Einblick in Projekte 
Der Einsatz hat sich gelohnt: Die 
Schülerinnen erwirtschafteten 
einen Reinerlös in Höhe von 455 
Euro, der für Straßenkinderpro-
jekte der Organisation Jugend Eine 
Welt - Don Bosco gespendet wurde. 
Regionalkoordinatorin Hildegard 
Pesendorfer berichtete bei ihrem 
Besuch in den BBS Rohrbach über 
aktuelle Projekte, die mithilfe der 
Spenden umgesetzt werden können. 
Das Land Oberösterreich verdop-
pelte im Rahmen der Aktion Fair 
Play den Betrag, womit in Summe 
mehr als 900 Euro an Spendengeld 
zur Verfügung steht.   

Die HLW-Schülerinnen übergaben die Spende an die Organisation Jugend Eine Welt. 

befriedigt werden können. Dann 
wurden Prototypen der einzelnen 
Kreationen erstellt, diese einem 
Praxischeck unterzogen und letzt-
endlich die erfolgversprechendsten 
Produkte ausgewählt. Schön abge-
packt und mit edlen Etiketten ver-
sehen, wurden die fertigen Produkte 

(kaufmännische Fächer) begleitet 
wurden. 
Um unterschiedliche Delikatessen 
zu entwickeln, sammelten die Mäd-
chen kreative und innovative Pro-
duktideen für Öle, Sirupe, Chutneys 
oder Gewürzmischungen, mit denen 
die identifizierten Kundenwünsche 
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Die Schülerinnen der HLW Rohrbach- Berg können nach erfolgreicher Spen-
densammlung für Straßenkinder Scheck präsentieren. Foto: Thomas Haselgruber 

Spenden für Straßenkinder 
HLW Rohrbach zeigt Kreativität für benachteiligte Menschen 
ROHRBACH-BERG. Wie designe 
und vermarkte ich das perfek-
te Produkt? Mit dieser Frage 
startete die 3b HLW der BBS 
Rohrbach im Fach Unterneh-
mens- und Dienstleistungs-
management. Wissen aus 
unterschiedlichen Gegenstän-
den in die Praxis umzusetzen, 
waren der Leitgedanke für das 
Projekt, welches von den Lehr-
kräften Monika Köstner und 
Thomas Haselgruber begleitet 
wurde. Die Schülerinnen setz-
ten sich im Rahmen des Projek-
tunterrichts zum Ziel, Delika-
tessen unterschiedlichster Art 
zu erzeugen und zu vermark-
ten. Nach dem Motto "Think 
out of the box" sammelten sie 
innovative Produktideen für 
Öle, Sirupe, Chutneys etc., mit 
denen die identifizierten Kun-
denwünsche befriedigt werden 
können. 
Weiters wurden Prototypen 
der Kreationen erstellt, einem 

jekte der Organisation Jugend 
Eine Welt - Don Bosco gespen-
det wurden. Hildegard Pesen-
dorfer, Regionalkoordinatorin 
für Jugend EineWelt in Ober-
österreich, besuchte die BBS 
Rohrbach und berichtete über 
aktuelle Projekte, die mithilfe 
der Spenden umgesetzt wer-
den konnten, ehe die Schüle-
rinnen den Spendenscheck 
überreichten. Das Land Ober-
österreich verdoppelte. 

Check unterzogen und letzt-
endlich erfolgversprechende 
Produkte ausgewählt. Um die 
Exklusivität zu unterstreichen, 
wurde ein Gebinde ausgewählt 
und Etiketten in edlem Design 
erstellt. Nach erfolgter Kal-
kulation wurden die fertigen 
Produkte auf dem Rohrbacher 
Markt und über den Webshop 
"Stefansplatzerl" vertrieben. 
Der Reinerlös beträgt 455 Euro, 
welche für Straßenkinderpro-
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INTERVIEW WIEN LEBEN 

Ich habe es hinter mir" 
TV-Legende und Publikumsliebling Chris Löhner über COVID-19, private 
Leidenschaften, Liebe zu Tieren und ihr neues Revueprogramm. 

SIE MEINTEN JÜNGST, DIES SEI 
DIE SCHLIMMSTE ZEIT IHRES 
LEBENS GEWESEN. 
Weil es die übelste Krankheit war, 
die mich je erwischt hat. Ich konnte 
kaum etwas essen, hab gewackelt 
und gescheppert. Corona ist auch 
mit einer Grippe nicht zu vergleichen. 
Noch nicht einmal mit der Ruhr, die 
ich auch schon hatte. 

HABEN SIE SICH JETZT IHRER 
ANTIKÖRPER WEGEN GEGEN 
EINE IMPFUNG ENTSCHIEDEN? 
Ich habe die Erkrankung hinter mir 
und ich fühle mich momentan sicher. 

Aber, wenn die Antikörper weniger 
werden, lasse ich mich impfen. 

Chris Löhner (78) 
- einst 

Supermodel, seit 43 Jah-
ren die Stimme der ÖBB, 
TV-Legende, Bühnenstar 

und Autorin - hat 2021 eine COVID-
19-Erkrankung und damit eine der 
"schlimmsten Zeiten" ihres Lebens 
überstanden. "Es war grauenhaft", 
erzählt sie. "Doch meine Freundin 
Christine stand mir zur Seite." 

WIE GEHT'S IHNEN NACH IHRER 
COVID-19-ERKRANKUNG? 
Mittlerweile wieder gut. Aber ich war 
noch zwei Monate danach total er-
schöpft. Aber im Vergleich zu anderen 
war das nichts. Eine Freundin von mir 
ist seit rund einem Jahr völlig parterre. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

"Jugend Eine Welt": Zu Silvester spenden statt 
bollern 

Geschäftsführer Heiserer: Statt Knallkörper besser ein "Feuerwerk der Nächstenliebe und Solidarität" zünden 
und Bedürftigen ein besseres Leben ermöglichen 

Wien, 28.12.2021 (KAP) Zum Abschluss des "Internationalen Jahres zur Beseitigung von 
Kinderarbeit" ruft das katholische Hilfswerk "Jugend Eine Welt" dazu auf, auf Feuerwerke zu 
Silvester weitestgehend zu verzichten. "Es ist besser, das Jahr nicht mit Knallkörpern zu 
begrüßen, sondern ein 'Feuerwerk der Nächstenliebe und Solidarität' zu zünden und mit 
Spenden Kindern und armutsgefährdeten Familien in Asien oder Lateinamerika ein besseres 
Leben zu ermöglichen", erklärte Geschäftsführer Reinhard Heiserer in einer Aussendung 
(Montag): "Besser Geld spenden als für Böller ausgeben." Er verwies zudem auf die Gefahr, 
die von Feuerwerkskörpern ausgeht, auf die Umweltbelastung und auf die in einigen Ländern 
bedenklichen Herstellungsbedingungen. 

Heiserer wies auf weitgehend unbeachtete Umstände hin: "Noch immer werden in Ländern 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Zum Abschluss des "Internationalen Jahres zur Beseitigung von Kinderarbeit" ruft das 
katholische Hilfswerk "Jugend Eine Welt" dazu auf, auf Feuerwerke zu Silvester 
weitestgehend zu verzichten. 
"Es ist besser, das Jahr nicht mit Knallkörpern zu begrüßen, sondern 
ein .Feuerwerk der Nächstenliebe und Solidarität' zu zünden und mit 
Spenden Kindern und armutsgefährdeten Familien in Asien oder 
Lateinamerika ein besseres Leben zu ermöglichen", erklärte 
Geschäftsführer Reinhard Heiserer in einer Aussendung am Montag: 
"Besser Geld spenden als für Böller ausgeben." Er verwies zudem auf 
die Gefahr, die von Feuerwerkskörpern ausgeht, auf die 
Umweltbelastung und auf die in einigen Ländern bedenklichen 
Herstellungsbedingungen. 
Heiserer wies auf weitgehend unbeachtete Umstände hin: "Noch 
immer werden in Ländern wie Indien Feuerwerkskörper von Kindern 
hergestellt und immer wieder kommt es bei deren Herstellung zu 
Explosionen und Zerstörungen." Laut der vom US-Arbeitsministerium 
herausgegebenen "Liste von Produkten aus Kinder- und Zwangsarbeit" 
werden Feuerwerkskörper in Indien, China, El Salvador, Guatemala und 
Peru immer noch von Kindern hergestellt, hieß es seitens "Jugend Eine 
Welt". 

Pandemie verstärkt Kinderarbeit 
In der industriellen Fertigung von Feuerwerkskörpern habe sich die 
Situation in den vergangenen Jahren in diesen Ländern verbessert. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Spenden statt Böllern 
In vielen Supermarktketten werden heuer keine Feuerwerkskörper verkauft - und das ist auch gut 
so, denn noch immer werden viele davon in Kinderarbeit hergestellt. 

Kinder in Indien bei der Produktion von Feuerwerkskörpern 
Jugend eine Welt 

Hofer, Spar & Co. gehen mit guten Beispiel voran: Sie verkaufen keine Feuerwerkskörper mehr. 
Gründe sind Tier- und Umweltschutz sowie die einhergehende Gefahr von Verletzungen. Die 
österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt ruft ebenfalls dazu auf, auf Feuerwerke zu 
Silvester weitestgehend zu verzichten, jedoch aus einem weiteren wichtigen Grund: "Noch immer 
werden in Ländern wie Indien Feuerwerkskörper von Kindern hergestellt und immer wieder 
kommt es bei deren Herstellung zu Explosionen und Zerstörungen", erklärt Gründer und 
Geschäftsführer Reinhard Heiserer. "Zum Jahreswechsel sollte die Devise daher lauten: Besser 
Geld spenden als für Böller ausgeben und so einen Beitrag leisten, um Kinderarbeit in den 
Ländern des globalen Südens zurückzudrängen." 

Herstellung in Heimarbeit 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Zu Silvester spenden statt bollern 

Statt Knallkörper besser ein "Feuerwerk der Nächstenliebe und Solidarität" zünden und 
Bedürftigen ein besseres Leben ermöglichen - das meint "Jugend Eine Welt". 

"Besser Geld spenden als für Böller ausgeben" 
Zum Abschluss des "Internationalen Jahres zur Beseitigung von Kinderarbeit" ruft das katholische 
Hilfswerk "Jugend Eine Welt" dazu auf, auf Feuerwerke zu Silvester weitestgehend zu verzichten. 
"Es ist besser, das Jahr nicht mit Knallkörpern zu begrüßen, sondern ein 'Feuerwerk der 
Nächstenliebe und Solidarität' zu zünden und mit Spenden Kindern und armutsgefährdeten 
Familien in Asien oder Lateinamerika ein besseres Leben zu ermöglichen", erklärt Geschäftsführer 
Reinhard Heiserer: "Besser Geld spenden als für Böller ausgeben." Er verwies zudem auf die 

Gefahr, die von Feuerwerkskörpern ausgeht, auf die Umweltbelastung und auf die in einigen 
Ländern bedenklichen Herstellungsbedingungen. 

Kinderarbeit in der Produktion von Feuerwerkskörpern 
Heiserer wies auf weitgehend unbeachtete Umstände hin: "Noch immer werden in Ländern wie 
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Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at


